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Der Tag der Entſcheidung.
Der König von Montenegro gibt nach?
dem Balkan und Europas ſeinen internationalen Charakter zu
geben. Wenn König Nikolaus nicht vollſtändig den Blick für die
Jntereſſen der Montenegriner und Serben verloren hat und die
gemeinſame Jntervention geradezu herbeiwünſcht, dann muß man
überall und beſonders in Petersburg begreifen, daß kein Augen
blick mehr zu verlieren iſt.

Keine Gebietsentſchädigung.
Ein Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ bezeichnet

die Anſicht, daß auf der letzten Botſchafterver ſammlung am
Donnerstag eine Gebietsentſchädigung für Montenegro in
Ausſicht geſtellt worden ſei, als unzutreffend. Der
am Donnerstag auf der Konferenz vereinbarte Schritt in
Cetinje ſchließt keinerlei Zuſicherung einer Ge-
bietsentſchädigung ein, ſondern ſtellt lediglich eine künftige
Hilfe der Mächte zur Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage in
Montenegro in Ausſicht.

Miniſterrat in Wien.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erfährt über

Miniſterrat in Wien am 3. Mai:
Außerordentliche Maßnahmen, die mit der auswärtigen

Kriſe zuſammenhängen, find im Miniſterrat nicht getroffen
worden, auch nicht die angekündigte Verhängung des Aus
nahmezuſtandes über Dalmatien. Jedoch iſt für
Montag oder Dienstag ein neuerlicher Miniſterrat
in Ausſicht genommen, und wenn bis dahin der Ernſtfall ein
getreten ſein ſollte, ſo iſt eine große Reihe einſchneidender
Maßnahmen vorbereitet, die ſich auf die Aufrechterhaltung der
Ordnung in den Grenzgebieten des Varkehrs, Transport und
Verpflegungsweſens uſw. beziehen. Gleichzeitig würde die
Schließung der Reichsratsſeſſion erfolgen.

Albanien und die Beſchlüſſe Europas.
Zur albaniſchen Frage ſchreibt die „Wiener „Allgemeine

Zeitung“:
Die Verhältniſſe in Albanien haben ſich derart geſtaltet,

daß ſich die Notwendigkeit eines Eingreifens herausſtellt, um
in jenem Lande die Vorbedingungen zu ſchaffen, welche uner-
läßlich ſind, den Rechtszuſtand in Albanien herzuſtellen, wie
er durch die Beſchlüſſe Europas ſtatuiert wurde. Oeſterreich-
Ungarn wird ſelbſtverſtändlich auch in dieſer Frage denſelben
Standpunkt einnehmen wie in der Skutarifrage, daß dem
Willen Europas Geltung verſchafft werden
muß und daß daher durch ein eventuell notwendig werdendes
Eingreifen jene Hinderniſſe beſeitigt werden, welche ſich in
Albanien der Durchführung der Beſchlüſſe Europas entgegen-
ſtellen.

Gegenüber der Meldung des „Temps“, daß Jtalien und
Oeſterreich- Ungarn über die Teilung Albaniens
oder deſſen Einteilung in Einflußzonen ein Ab-

Am heutigen Montag ſoll die Entſcheidung fallen. Die
Londoner Botſchafterkonferenz wird im Laufe des Tages zu
ſammentreten, um ſich zu entſchließen, ob den berech
tigten Wünſchen Oeſterreich-Ungarns Rech-
nung getragen werden ſoll oder nicht. Würde der Beſchluß
in letzterem Sinne ausfallen, ſo wäre damit für Oeſter
reich Ungarn der Weg vorgezeichnet, den es gehen muß. Wir
hoffen und wünſchen noch immer, daß die Vertreter der
Mächte zu einem Beſchluß gelangen, der den Forderungen
der Donaumonarchie voll und ganz entſpricht. Anderen-
falls mögen diejenigen, die ſich unſerem Verbündeten
entgegenſtellen, die ſchwere Verantwortung ihres Handelns

tragen.
Die Einigkeit Oeſterreich-Ungarns und Jtaliens.
Die Wiener Blätter vom 4. Mai betonen, die heutige

Sitzung der Botſchaftervereinigung bedeute für Oeſterreich-
Ungarn nicht mehr die Möglichkeit neuer Entſcheidungen.
Sowohl die Beſtimmung eines geeigneten Zeitpunktes für
ein etwaiges aktives Eingreifen wie die Art und Weiſe der
Durchführung der Aktion müſſe der Entſcheidung der meiſt
intereſſierten Mächte vorbehalten bleiben.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ erklärt, wenn infolge des
Widerſtandes Montenegros und infolge der Verweigerung der
Teilnahme der übrigen Mächte eine geſonderte Aktion unternom-
men wird, ſo wird ſie naturgemäß die Herſtellung des Rechts
zuſtandes zur Aufgabe haben, den Europa für das neue Albanien
feſtgeſetzt hat. Alle anderslautenden Nachrichten über den Zweck
der Aktion beruhen durchweg auf Kombinationen, die jeder tatſäch
lichen Grundlage entbehren.

Die Blätter erfahren aus wohlunterrichteten diplomati-
ſchen Kreiſen, in den Verhan dlungen Oeſterreich-
Ungarns mit Jtalien wegen einer gemeinſamen
Aktion in Albanien handle es ſich nur mehr um Detailfragen,
da bezüglich der prinzipiellen Fragen bereits ein
Einvernehmen erzielt worden ſei. Es gelte aber
für ſicher, daß ein vollſtändiges Einvernehmen über
alle ſchwebenden Fragen bald zuſtande kommen wird.

Vor der militäriſchen Aktion?
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“

ſchreibt in ihrer Wochenrundſchau:
Der letzten Botſchaftervereinigung lag eine montenegriniſche

Mitteilung vor, welche der Annahme Raum ließ, daß Monte-
negro ſich noch in letzter Stunde zu freiwilligem Einlenken und
zur Räumung Skutgris entſchließen könnte. Es ſchien der monte
negriniſchen Regierung klar geworden zu ſein, daß ſie einer
ernſten Situation gegenüberſteht und daß auf dem Räumungs-
verlangen unbedingt beſtanden wird. Die Botſchaftervereinigung
hat auf Grund dieſer Mitteilung beſchloſſen, den Kabinetten vor
zuſchlagen, daß den Montenegrinern noch eine letzte Friſt zum
Nachgeben eingeräumt werden möge. Die montenegriniſche Re

Man muß wünſchen, daß es Rußland gelinge, den König Nikolaus
zu bewegen, in London am Montag eine Note zu überreichen, die
die Botſchaftervereinigung endgültig entwaffnet. Jn dieſer Rich
tung liegt ein Vorſchlag vor, als Garantie für die Räumung
von Skutari durch Montenegro ein inter nationgales
Landungskorps dort einrücken zu laſſen. Die Nach
richten über die innere Lage Albaniens werden immer ernſter;
es herrſcht dort volle Anarchie. Die Soldaten Eſſad und Dſcha-
wid Paſchas ſollen dort mit Raub und Mord hauſen,
auch muſelmänniſche Truppen, die aus Makedonien vertrieben
ſind, ſollen in dem noch nicht feſtgeſtellten Grenzgebiet von
Albanien von Gewalttat und Diebſtahl leben. Die
Abſichten Dſchawid Paſchas, der vor drei Tagen von der Pforte
Befehl erhalten hat, Albanien zu räumen, ſind noch völlig unbe-
kannt. Jn London geht ein Gerücht, daß Eſſad Paſcha mit dem
dort befindlichen Kemal Bei verhandele. Natürlich würde die
Abfahrt Dſchawid Paſchas und eine Verſtändigung zwiſchen Eſſad
Paſcha und Kemal Bei den Expeditionen Jtaliens und Oeſterreich
Ungarns viel von ihrer Bedeutung nehmen, ſelbſt wenn ſie ſich
nicht ganz entbehrlich machen ſollte.

Die „Tribuna“ ſchließt:
Endgültiges kann man erſt am Abend nach der Londoner

Botſchaftervereinigung ſagen. Aus Gründen des Preſtiges und
aus militäriſchen Erwägungen iſt es unzweifelhaft, daß Oeſter-
reich Ungarn, wenn es nicht ſicher iſt, daß Montenegro nach-
gibt, nicht einen Tag mehr mit einem Ultimatum warten wird,
welches die Päumung Skutaris fordert.

Bulgarien und Serbien nicht für Montenegro.
Das Sofioter Regierungsorgan „Mir“ bezeichnet die in ge

wiſſen europäiſchen Blättern verbreiteten/ Gerüchte wonach die
bulgariſche Regierung die Verpflichtung eingegangen ſei, Mon-
tenegro bei der Durchführung ſeines Aktionsplanes in Al
banien im Verein mit dieſem oder jenem albaneſiſchen Führer
und in direktem Widerſpruch mit dem unzweideutig kundgege-
benen Geſamtwillen Europas zu unterſtützen, als jeder
Begründung entbehrend.

Die „Südſlaviſche Korreſpondenz“ erfährt aus Belgrad
von der ſerbiſchen Regierung naheſtehender Seite, daß Miniſter
präſident Paſitſch in einer Unterredung mit diplomatiſchen
Perſönlichkeiten die Skutarifrage und die diesbezügliche Stellung-
nahme Serbiens dahin gekennzeichnet habe, daß Serbien bei
aller Sympathie für Montenegro einem bewaffneten Kon-
flikt auszuweichen wünſche und eine Unterſtützung
Montenegros, welche über diplomatiſche Wege hinausgeht,
nicht in Erwägung ziehen könne. Wie dagegen die Wiener
„Neue Freie Preſſe“ aus Belgrad berichtet, iſt die Stimmung in
Serbien erregt und die Haltung Serbiens zu den kommenden
Ereigniſſen wird davon abhängen, ob Miniſterpräſident Paſitſch
ſtark genug ſein wird, die nationaliſtiſchen Strömungen, die für
eine aktive Unterſtützung Montenegros ſind, einzudämmen.
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gierung ſoll demgemäß zur friedlichen Räumung Skutaris auf
gefordert werden. Es ſoll ihr dabei erklärt werden, daß nur wiederholt, daß dieſe Meldung vollſtändig jeder Be
in dieſem Falle Montenegro auf die in Ausſicht genommene

kommen geſchloſſen hätten, erklärt die „Agenzia Stefani“

gründung entbehrt.

Bis heute zeigt die ſerbiſche Regierung keine Neigung, ſich durch
Montenegro in einen Krieg mit OeſterreichUngarn verwickeln zu
laſſen, ſchon mit Rückſicht darauf, daß das Verhältnis zu Bul

Hilfe der Mächte zur Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage des
Landes würde rechnen können. Andernfalls würde es aus
Skutari vertrieben werden und hätte künftig keinerlei Hilfe der Nach aus Aleſſio in Cetinje eingetroffenen Nachrichten
Mächte zu erwarten. Die Folgen ſeiner Haltung würden inl e ol kam es am 2. Mai vor Dur az zo zwiſchen den Truppendieſem Falle verhängnisvoll ſein. Ein entſprechender Schritt Dſchavid Paſchas und Efſad Paſchas zu einem bluti-der Mächte in celint wurde unverzüglich in die Wege geleitet. gen Kampfe, der mehrere Stunden dauerte. Dſchavid

Paſcha wurde vollſtändig geſchlagen, ſeine
Truppen flüchteten nach verſchiedenen Richtungen. Die
Serben gaben Eſſad Paſcha den Weg nach Durazzo frei, und
ein Teil der Truppen Eſſad Paſchas zog ſiegreich in
die Stadt ein. Eſſad Paſcha ſoll in Zentralalbanien
Herr der Lage ſein.

Oeſterreichtich kalien iſche en nur auf albaniſchem
oden?

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus diplo-
matiſchen Kreiſen erfährt, ſind die Verhandlungen
zwiſchen der öſterreichiſchen und der italieniſchen Regierung
noch nicht abgeſchloſſen. Jtalien iſt beſtrebt, die bevorſtehende
Aktion nur auf albaniſchen Boden zu beſchränken, um
jede Komplikation zu vermeiden. Militäriſche Kreiſe in
Wien vertreten dagegen die Anſicht, daß ſowohl aus politi-

garien noch immer ungeklärt iſt.
Bulgarien beruft alle Waffenfähigen.

Wie aus Saloniki gemeldet wird, berufen die bul-
gariſchen Militärbehörden alle wehrfähigen Leute der von
den bulgariſchen Armeen okkupierten Gebiete, ſelbſt ſolche
unter dem 20. Lebensjahre, ein. Die in Serres
gegründete makedoniſche Brigade zählt bereits 8000 Mann.
Auf höheren Befehl mußten die bulgariſchen Truppen, welche
ſich in Serres mit Gewalt der Häuſer der Griechen be
mächtigt hatten, um ſich Quartiere zu ſchaffen, dieſe wieder
räumen und ein Freilager beziehen. Ein bulgariſches
Bataillon iſt im Tale von Aiwatovo in der Gegend von
Langada eingetroffen.

Denkſchrift an die Botſchafter.
Die ſerbiſchen Delegierten, früherer Miniſterpräſident

Nowakowitſch und Präſident der Skupſchtina Nikolitſch, be-
geben ſich am Dienstag nach London. Sie werden den Bot
ſchaftern eine Denkſchrift der ſerbiſchen Regierung über die
proportionale Aufteilung der eroberten Gebiete unter den
verbündeten Balkanſtaaten überreichen.

Blutige Kämpfe vor Duragzzo. Eſſad Paſcha ſiegreich?

Inzwiſchen iſt aber eine Tatſache bekannt geworden, von
der die Botſchafterkonferenz noch keine Kenntnis hatte: Es iſt
unter Mitteilung des Wortlauts der Proklamation gemeldet
worden, daß der Kronprinz Danilo Skutari zur Landeshaupt-
ſtadt ausgerufen hat. Dazu trifft die Nachricht ein, daß monte-
negriniſche Truppen albaniſche Küſtenplätze beſetzt hätten. Da-
mit wird der Hoffnung, auf die hin die Londoner Konferenz
ihren Vorſchlag gemacht hatte, der Boden völlig entzogen. Der
Augenſchein widerſpricht den Erklärungen, die der König Nikita
in London hat abgeben laſſen, in ſo grober Weiſe, daß man
ſich von der Einwirkung der Mächte in Cetinje
einen Erfolg nicht mehr wird verſprechen
können. Die militäriſche Aktion Oeſterreich-Ungarns im
r Jtalien iſt nunmehr in unmittelbare Nähe
gerückt.
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Die Mächte der Tripelentente.
Das Pariſer „Fournal des Debattes“ führt aus
Der öſterreichiſch- italieniſche Plan zur Beſetzung Albaniens

iſt das Ergebnis des Zauderns, welches durch die klägliche Betäti-
gung der Flottendemonſtration in den montenegriniſchen Ge-
wäſſern und der Durchführung der einmütigen Entſcheidung in
der Skutarifrage verurſacht wurde. Man müßte naiv ſein, um
zu glauben, daß OeſterreichUngarn die günſtige Gelegenheit nicht
ergreifen werde, um auf dem Balkanm feſten Fuß zu faſſen, und
daß Jtalien dieſem Beiſpiel nicht folgen werde. Die anderen
Großmächte werden bloß Albaniens wegen keinen Krieg führen.
Die Mächte der Tripleentente haben jedoch eine un
verzügliche Pflicht zu erfüllen. Jn der e r amMontag müſſen die Vertreter Frankreichs und Englands in der
Lage ſein, zu erklären, daß die Befehlshaber der beiden in den
montenegriniſchen Gewäſſern befindlichen franzöſiſchen und
engliſchen iffe ermächtigt ſind, Truppen in Antivari und
Zuecigno zu landen und erforderlichenfalls nach Skutari zu
ſenden. Der Augenblick iſt gekommen, um der Durchführung eines
internationalen Beſchluſſes zur Wahrung des Gleichgewichts auf

ſchen wie aus militäriſchen Rückſichten es unumgänglich not
wendig wäre, die Aktion gegen Skutari auch zugleich
auf montenegriniſchem Boden durchzuführen,
Man glaubt, daß die militäriſchen Operationen von
beiden Mächten gleichzeitig ins Werk geſetzt wer-
den ſollen und längſtens Mitte dieſer Woche beginnen wer-
den. Bis dahin wird auch die Frage entſchieden ſein, ob
dann die Schiffe der Demonſtrationsflotte von den übrigen
Mächten zurückgezogen werden oder nicht.

Volle Anarchie in Albanien.
Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt:
Bis jetzt hat man keinen Grund, ſicher anzunehmen, daß die

Diplomatie für die Sitzung der Botſchaftervereinigung in London
am Montag ſchon ein Mittel in Bereitſchaft hätte, um das Vor-

5

Kein Einvernehmen zwiſchen Eſſad Paſcha und Griechenland.
Die „Agence d'Athenes“ iſt ermächtigt, die in einem

Teile der auswärtigen Preſſe verbreiteten Gerüchte von
einem Einverſtändnis Griechenlands mit Eſſad Paſcha amt-
lich und beſtimmt zu dementieren.
ziehungen zwiſchen der griechiſchen Regierung und Eſſad
Paſcha beſtanden, noch Verhandlungen ſtattgefunden, jetzt
ebenſowenig wie während der Belagerung von Skutari.

Es hätten niemals Be

Die Antwortnote der Türkei.
Die von dem türkiſchen Miniſter des Aeußern unter-

zeichnete ottomaniſche Antwortnote beſagt:
Der Sultan hat von dem Jnhalt der gemeinſamen

Mitteilung Kenntnis genommen, welche die Botſchafter
gehen Oeſterreich-Ungarns gegen Montenegro zu vermeiden. von Oeſterreich-Ungarn, Großbritannien, Frankreich, Ruß



land, Deutſchland und Jtalien unter dem Datum des1. VWiai übergeben haben. Jn Erwiderung darauf hat der

Miniſter des Aeußern die Ehre, mitzuteilen, daß die
Kaiſerliche Regierung dieſe Mitteilung zur Kenntnis
nimmt und das Erſuchen der Mächte, die Feindſelig-
keiten ſogleich einzuſtellen, annimmt, ſowie
ihre Bevollmächtigten für die Friedensverhandlungen be-
zeichnen wird. Nachdem die Kaiſerlich ottomaniſche Re
gierung ihre Bevollmächtigten bezeichnet hat, wählt ſie an
ihrem Teile London als Ort des Zuſammentritts der
Friedensunterhändler.

Der frühere Botſchafter in Berlin Osman Nizami
Paſcha, der Arbeitsminiſter Bazaria ſowie der Rechtsbeirat
im Miniſterium des Aeußern Reſchid Bey wurden zu Be
vollmächtigten der Pforte für die Friedensver-
handlungen ernannt und werden wahrſcheinlich am Dienstag
abreiſen. Die Einſtellung der Feindſeligkeiten, die in Wirk-
lichkeit bereits aufgehört hatten, wurde. türkiſcherſeits bis
zum Friedensſchluß angeordnet. Die Regierung hat be
ſchloſſen, eine Ortsgendarmerie zu bilden. Griechenland hat
eingewilligt, 1100 verwundete Türken von Janina nach
Smyrna zu befördern.

Rußland als Schiedsrichter.
Wie in eingeweihten Kreiſen Sofias verlautet, ſoll

Rußland in Sofia und Belgrad mitgeteilt haben, daß es,
nachdem Serbien und Bulgarien ſich über die Teilung der
ſtrittigen Gebiete nicht einigen könnten, die Schiedsrichter
rolle übernehmen wolle. Das Sofioter Regierunasblatt
„Mir“ ſchreibt:

Wie wir erfahren, wird Rußland ſchon jetzt ſeine Rolle alsSchiedsrichter zwiſchen Serbien und Bulgarien an
treten können, indem es die Frage der Zuteilung der ſtrittigen
Zone und die eventuellen Differenzen bezüglich der Durchführung
der Vertragsklauſeln entſcheidet. durch wird der bedauerlichen
erregten Polemik den Verbündeten und in Europa ein
Ende bereitet werden ieſe Polemik iſt durch die Erklärung des
offiziöſen Regierungeorgans hervorgerufen worden, daß Serbien
Grund und Recht hätte, die Durchführung des ſerbiſch-bulga-
riſchen Bündnisvertrages zu verweigern. Das Blatt ſpricht die
Hoffnung aus, man werde in Belgrad in die Liquidierung der
Situation einwilligen, indem den bulgariſchen Behörden alle im
Vertrage Bulgarien zugewieſenen Gebiete übergeben würden und
Rußland Vollmacht erteilt werde, tunlichſt bald die Zuteilung der
ſtrittigen Zone vorzunehmen.

Unruhen auf dem Berge Athos.
Der „Temps“ meldet aus Saloniki: Jn einem Kloſter

auf dem Berge Athos ſind infolge eines religiöſen Zwiſtes
zwiſchen Klein- und Großruſſen Unruhen ausgebrochen.
Mitglieder der Großruſſenpartei wurden von ihren Gegnern
eingeſperrt und ihre Güter geplündert. Die ruſſiſche Bot
ſchaft in Konſtantinopel erſuchte den Patriarchen um die Er
laubnis, ein Kriegsſchiff nach dem Berge Athos zu entſenden
und daſelbſt Truppen zu landen, um Ordnung zu ſchaffen.
Der Patriarch verweigerte dies mit der Begründung,
a iale Kloſtervorſchriften die Landung fremder Truppen

verbieten.
Verſchiedene Meldungen.

Wie aus Athen berichtet wird, ſind mehrere griechiſche
Dampfer von Saloniki abgegangen. Wie verlautet, ſind 6000
mohammedaniſche Flüchtlinge an BVord, die in Scala
Nvbva (Kleinaſien) an Land geſetzt werden ſollen.

Am Sonntag haben die letzten ſerbiſchen Bela ge
rungstruppen von Adrianopel Sofiag paſſiert.

Auf der Reede von Gülnar an der Küſte von Kleinaſien
wurde am 1. Mai ein feindliches Kriegsſchiff, das ſich
der Küſte näherte, von den Küſtenbatterien beſchoſfen und
erlitt am Vorderteil und Backbord Beſchädigungen. Seine
Kanonen am Vorderteil und am Steuerbord wurden zum
Schweigen gebracht. Das Gefecht dauerte über eine Stunde.

Nach der römiſchen „Tribunga“ würde ein eventl. italieni
ſches Expeditionskorpsfür Albanien dem General-
leutnant Luigi Nava, Korpskommandanten von BVologna, unter
ſtellt werden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

Emilia Galotti von G. E. Leſſing.
Oft pflegt man die Emilia Galotti'“ nicht zu ſehen,

und faſt fürchtet män ein antiquiertes Stück aus den Anfängen
moderner deutſcher Dramatik genießen zu müſſen, wenn ſie ein-
mal auf dem Spielplan erſcheint. Indeſſen man täuſcht ſich.
Leſſing iſt moderner denn unſere Zeit und wird niemals lang
weilen, weil er nichts Ueberflüſſiges ſagt. Mit der „Emilig
Galotti“ hat er ein Probebeiſpiel für ſeine dramaturgiſchen
Grundſätze liefern wollen, und daraus ergibt ſich auch, aller
dings nur bei einem Meiſter wie Leſſing daß ſeine Tragödie
ein feſtes Gefüge hat, ſo feſt, daß kein Wort und kein Moment
der Handlung fehlen dürfte, ſollte nicht eine Lücke klaffen.

Jeder Gedanke weiſt unverrückbar auf das Ziel der Tragödie
hin. Jede Handlung bereitet auf den Schluß vor. Nicht ein Jota
zu viell So iſt es im „Philotas“, ſo in der „Minna von Barn
helm“ und ſo in der „Emilia Galotti“. Darum auch können wir
Modernen, die wir jedes Ueberflüſſige haſſen, die wir vor Zeit-
mangel und Nervoſität kaum die Worte mehr ganz ausſprechen
wollen, dennoch dem Drama Leſſings vom Jahre 1772 mit atem-
loſer Spannung lauſchen.

Emilia Galotti iſt die Heldin der Tragödie. Warum
muß ſie ſterben? Wo iſt ihre Schuld? Sie iſt klein, aber ſie iſt
da. Emilia fühlt, daß ſie allzuſehr Menſch iſt, daß ſie den Ver
führungskünſten des Prinzen von Guaſtalla vielleicht doch unter
liegen könnte. Darum wünſcht ſie den Tod, ehe ihre Seele
Schaden leidet. Hierin liegt die ſchwerſte Aufgabe der Dar-
ſtellerin. Gelingt es ihr, uns die Emilia in den wenigen Worten
und Momenten, die Leſſing für die Begründung ihrer tragiſchen
Schuld verwendet, ſo zu zeigen, daß wir nicht bloß die a
und ſchuldlos alſo auch zwecklos aus dem Leben Scheidende
ſehen, ſo war die Künſtlerin der Aufgabe gewachſen. Wir müſſen
Emilias Tod für die einzige ung halten können.

Jch war neugierig, wie der Drei-Gäſte-Abend des Stadt
theaters die Emilia Galotti“ bringen würde. Klaſſiker

Halle! r war die Hoffnung nicht groß. Jn-eſſen
Als Emilig Galotti erſchien Fräulein Margarete

Nowack. Ein zierliches Figürchen, ſo recht in den Reifrock des
Rokoko hineinpaſſend. War ſie die Emilia? Ja, ich freue mich, es
ſagen zu können. Anfänglich ſchien ſie befangen. Vielleicht ſtörte
ſie etwas. Dann aber ging ſie aus ſich heraus, und ſprach mit
ſchönem klingenden Organ ich hörte es gern, weich und aus
rucksvoll Sie ſpielte ſchlicht, lebendig und natürlich. Wie

man einen Leſſing ſpielen muß. Beileibe keine Poſe! Man
merkt ihrer Sprache die Reinhardtſche Schulung an. Die Laut-
gebung war richtig. Jeder Vokal rein und jeder Konſonant
hörbar und doch nichts Aufdringliches. Und als ſie die wenigen
Worte ihrer Schuld ihrem Vater ſagte, ihr allzumenſchliches

offenbarte, da wußte man, daß Emilig ſterben mußte.
2 lſo!

Fräulein Nowack hat ihre Aufgabe als Sentimentale ge-
löſt. Jhr Engagement wäre ein guter Griff. Jch dachte an

Der König von Montenegro
gibt nach!

Nach bei Redaktionsſchluß uns noch zugehenden Tele-
grammen ſcheint der König von Montenegro
in letzter Stunde nachgeben zu wollen. Es
wird uns nämlich gedrahtet:

Cetinje, 5. Mai. Der Miniſterrat ſchlug der
Krone vor, betreffs Skutari ſelbſt im Falle eines
Waffenkonfliktes nicht nachzugeben. Da
die Krone den Vorſchlag ablehnte, de-
miſſionierte das Kabinett.

Hierzu wird des Näheren noch aus Paris gemeldet:
Paris, 5. Mai. Nach Blättermeldungen aus Cetinje fand

geſtern unter König Nikolaus eine außerordentliche Beratung
ſtatt, der alle Miniſter und Generale beiwohnten. Die Mehr
zahl der Generale ſoll ſich dafür ausgeſprochen haben,
daß die Regierung die Forderung der Mächte betreffs
Räumung Skutaris erfüllen möge. Das Mini-
ſterium hat ſeine Demiſſion gegeben, und es wird dies allge
mein als ein Beweis dafür angeſehen, daß die Anhänger
der Räumung Skutaris das Uebergewicht er-
halten hätten. Nach einer anderen Meldung hat der
ruſſiſche Geſandte in Cetinje im Auftrage
Sſaſonows von neuem mit großer Entſchiedenheit
König Nikolaus zur Nachgiebigkeit gedrängt. Der
König hat auch endlich eingeſehen, daß ein weiterer
Widerſtand unnütz und gefährlich ſein würde,

(Siehe auch „Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten“.)

Ein Kttentatsverſuch auf den
Großherzog von Baden.

Als der Großherzog von Baden am Sonntag mittag,
von Karlsruhe kommend, am Hauptbahnhof in Mann-
heim ſeinen Wagen beſtieg, um zum Rennen zu fahren,
ſprang ein unbekannter Mann auf das Trittbrett des Wagens
mit einem kleinen offenen Meſſerinder Hand.
Der Großherzog ſtieß den Mann zurück, der
darauf verhaftet wurde, und ſetzte den Weg zum Rennen
fort. Der Verhaftete ſoll, wie die „Neue Badiſche Landes-
zeitung“ meldet, geiſteskrank ſein.

Bei dem Anſchlag auf den Großherzog befand ſich die
Großherzogin an ſeiner Seite im Wagen. Der Täter iſt
ein 43jähriger Arbeiter namens Jun g. Der Großherzog
blieb am Nachmittag in Mannheim und gedachte am Abend
einer Vorſtellung von „Carmen“ beizuwohnen.
Amtlich wird über den ruchloſen Vorgang aus
Mannheim, 4. Mai, gemeldet:

Heute nachmittag 3 Uhr bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof
zum Rennplatz ſprang auf das Trittbrett des Wagens des
Großherzogspaares ein gewiſſer Jung, arbeitsloſer
Tapezierer aus Ottersdorf (Amt Raſtatt), in Mann-
heim wohnhaft, wurde aber durch den Großherzog zurück-
geſtoßen und ſofort verhaftet. Der Großherzog iſt unver-
letz t. Jm Beſitz des Jung fand ſich ein gewöhnliches Taſchen-
meſſer. Jung iſt An archiſt und wollte angeblich ein Attentat
auf den Großherzog verüben, Unterſuchung iſt durch die
Staatsanwaltſchaft eingeleitet.

Zu dem tätlichen Angriff auf den Großherzog teilt die
„Neue Badiſche Landesztg.“ noch folgende Einzelheiten mit:

Ueber den Hergang des Ueberfalls hat der Großherzog zu
ſeiner Umgebung geäußert, daß er ſelbſt nicht wahrgenommen
habe, daß der Mann ein Meſſer in der Hand gehabt habe. Der
Angreifer ſei auf das Tritthrett des Wagens geſprungen und

habe verſucht, ihn an der Bruſt zu faſſen. Der
Großherzog habe ihm dann mit dem Säbelknauf einen Stoß
unter das Kinn verſetzt, ſo daß er rücklings vom Wagen fiel.

Das Publikum ſtürzte ſich auf den Angreifer und wollte an ihm
ſofort Juſtiz üben, was aber die Polizei durch die Verhaftung
des Täters verhinderte. Der Verhaftete gab verwirrte Aus
künfte. U. a. erklärte er, er handle im Auftrage einer
Bande, deren Namen er nicht verraten werde. Er ſei ge
dienter Kavalleriſt. Der Verhaftete heißt Anton Jung, iſt
Tapezierer, 1872 geboren und in Mannheim in der Schwetzinger
Vorſtadt wohnhaft. Er war zuletzt bei einem dortigen Tape-
zierer beſchäftigt. Er erklärte bei ſeiner erſten Vernehmung,
er ſei Anarchiſt, und er habe dem Großherzog eine Bitt-
ſchrift überreichen wollen, in der er um Hilfe bat. Jm
Falle der Ablehnung wollte er tätlich werden.
Auf die Unmöglichkeit dieſes Anſinnens und ſeine Widerſprüche
aufmerkſam gemacht, gab er keine Auskunft. Er hatte auch
einen Brief in der Hand, in dem aber nur ſtand, daß er um
Hilfe bitte.

Deutſches Reich.
Herrenhaus.

Jm Herrenhaus griff am Sonnabend die Beratung erſt
nochmals auf die allgemeine Ausſprache über die Oſt-
markenvorlage zurück. Oberbürgermeiſter Mit
laff- Bromberg dankte für Einbringung der Vorlage und
bat um beſondere Maßnahmen zur Förderung des Mittel-
ſtandes auch in den Oſtmarken ſtäd ten. Graf Oppers-
dorff bekämpfte insbeſondere den Vorwurf des Staats
miniſters Dr. v. Studt, den Polen Waffen geliefert zu haben.
Dr. v. Studt hielt ſeine Bemerkungen indes aufrecht.
Darauf wurde die Vorlage faſt einſtimmig ange-
nommen und endgültig verabſchiedet. Eine
Ueberſicht über die Ausbildung von Jugendpflegern
wurde nach einem kernigen Vortrag des Berichterſtatters,
Frhrn. v. Biſſing, durch Kenntnisnahme erledigt. Die
Vorlage zur Förderung der Landeskultur und
inneren Koloniſatio'n wurde von dem Oſtfrieſen
Fürſten Knyphauſen lebhaft begrüßt, der freilich bat,
neben der Urbarmachung der Moore die Beſiede-
lung nicht zu vergeſſen. Unterſtaatsſekretär Küſter
ſtellte für das nächſte Jahr die erſte Abgabe von kultiviertem
Boden in Ausſicht. Damit ſchloß die allgemeine Be-
ſprechung. Jn der Einzelberatung vertrat Fürſt z u Salm-
Salm die Anſchauung, der Großgrundbeſitz liefere das
qualitativ beſſere Vieh und warnte vor planloſer Aufteilung
des Großgrundbeſitzes. Finanzminiſter Dr. Lentze er-
widerte, der Kleinbeſitz liefere mehr V'ieh, und das
entſcheide. Eine Aufteilung des Großgrundbeſitzes ſei nicht
beabſichtigt. Graf Rantz au betonte, der wirtſchaftlich be
triebene Großgrundbeſitz ſei nach wie vor berechtigt; hin-
gegen könne der Großgrundbeſitz, der als Handelsware von
Hand zu Hand gehe, aufgeteilt werden. Die Vorlage
wurde angenommen. Das Haus erledigte ſchließlich
noch das Eiſenbahnanleihegeſetz. Dabei gelangte
eine Reſolution zur Annahme, nach der die geplante Um-
gehungsbahn von Arnsdorf nach Neuhof möglichſt im Norden
der Stadt Liegnitz herumgeführt werden ſoll. Miniſter
v. Breitenbach hofft, der Reſolution entſprechen zu
können. Montag: Kleine Vorlagen.

Der Prinzregent von Bayern über die Reichsfreudigkeit.
Prinzregent Ludwig von Bayern erwiderte am Sonn-

abend nachmittag im Rathauſe zu Stuttgart auf eine An-
ſprache des Oberbürgermeiſters Lautenſchlager mit einer
Rede, in der er ausführte:

Es ſei die erſte Aufgabe des Deutſchen Reiches, daß nicht
nur ein einzelner Staat, ſondern daß alle Staaten gedeihen
und blühen möchten. Es fänden ja manchmal einzelne Wider
ſprüche und Gegenſätze ſtatt. Dieſe ſolle man aber nicht auf
die Spitze treiben, ſondern denken, daß der andere Staat
gerade ſo ein deutſcher Staat ſei, wie der eigene, und gerade
ſo gefördert werden ſolle. Wenn das geſchehe, ſo werde das

Fräulein Welden, der ſonſt die Rolle der Emilia zugefallen
wäre. Nein, Fräulein Welden wäre keine Emilig, kein Klärchen,
auch keine Salome, denn Fräulein Welden iſt keine Sentimentale.
Sie iſt jugendliche Heldin. Man ſollte ſie in dieſem
Fach unſerer Bühne erhalten, denn ſie iſt eine fleißige Künſt-
lerin, die ſelbſt aus Rollen, die ihr nicht liegen, wie z. B. die
Salome in „Herodes und Mariamme“, konſequente Charakterzeich-
nungen macht. Jch glaube, Fräulein Welden wäre eine gute
Orſina geweſen.

Für die Gräfin Orſina hatte ſich Fräulein Trude
Tandar von Mainz gemeldet. Man erkannte eine ſehr
routinierte Schauſpielerin. Ob ſie allen Rollen gewachſen ſein
dürfte? Sprachlich? Wenn ſie ihre Sprachtechnik recht prüft,
vielleicht. Jhrer Routine gelang es, die eiferſüchtige Orſina
gut zu geſtalten. Darſtelleriſch hat auch ſie die Probe beſtanden.
Indeſſen ich hätte gewünſcht, ſie hätte die Klanglagen beim
Sprechen etwas vorſichtiger behandelt, damit ihr Organ beſſer zur
Geltung gekommen wäre. Orſina, eine Eiferſüchtige und doch
eine Philoſophin. Seltſamer Kontraſt! Wer wie eine Orſinga
denkt, könnte nicht eiferſüchtig ſein. Und doch! Da ſie es nun
einmal iſt, wäre auch das Weſen der Eiferſüchtigen mehr zu be
tonen geweſen. Leidenſchaft, Leidenſchaft! Allein das iſt Auf
faſſungsſache!

Darf ein Kritiker Mitleid haben? Nein, ſagen Sie? Doch,
ſage ich. Jch habe Mitleid. Mit Herrn Hanns Ludwig aus
Bremen nämlich. Die weite Reiſe und dann der Appiani! Erſtens
mußte die Direktion wiſſen, daß der Graf Appiani keine Rolle iſt,
in der man auf Engagement ſpielen kann. Zweitens kann man
den Grafen Appiani ſo nicht ſpielen. Aber Herr Ludwig ließ
ſich wenigſtens nichts zu ſchulden kommen. Er ſtarb mit Anſtand
hinter der Szene. Vielleicht eine andere Rolle?

Doch nun unſere Künſtler!l Frau Grete Höcker war
eine gute Claudia. Nicht immer hat mir Frau Höcker gefallen.
Aber geſtern war ſie vorzüglich. Jhre ſprachliche Leiſtung konnte
als vollendet bezeichnet werden. Und ihre Haltung und Ge-
bärden brillank! So möchte ich ſie öfter ſehen. Jn den Szenen,
die ſie mit Fräulein Nowack zuſammen hatte, konnte man ſich
an der klangvollen und reinen Sprache zweier guter Dar
ſtellerinnen erfreuen, ohne geſtört zu werden.

Herr Friedrich gab den alten, ehrenfeſten Odoardo
mit gewohnter Würde. Jn Spiel und Bewegungen entſprach Herr
Friedrich dem Charakterbilde, das uns Leſſing von dem alten
Soldaten entwirft. Leider ließ ſich Herr Friedrich an einigen
Stellen verleiten, wieder eine undeutliche und nicht klar gefärbte
Sprache zu führen. Es iſt recht ſchade, daß Herr Friedrich der
Wirkung eines fleißigen Rollenſtudiums und einer künſtleriſchen
Fertigkeit ſich ſo in den Weg ſtellte.

Marinelli, den geſchmeidigen Höfling und Jntriganten,
der mit diplomatiſcher Klugheit ſeine Ränke ſpinnt, gab Herr
Walter Sieg. Kein Wunder, daß wir es mit einem Kabinett
ſtück der Schauſpielkunſt zu tun hatten.

ettore Gonzaga und Herr Rudolf Rieth. Dr.Somberg, Romeo, Leutnant von Kehrberg, alles dieſelbe Tinte.
Es iſt ja durchaus notwendig und gut, eine perſönliche Note zu
haben. Für einen Darſteller iſt es jedoch gefährlich, nur ſich

ſelbſt zu ſpielen. Jch will nicht verkennen, daß Herr Rieth von
ehrlichem Streben beſeelt iſt, und auch etwas leiſten kann. Jch
denke gern an ſeinen „Jedermann“. Solange er aber ſich nicht
frei macht von ſich ſelbſt, ſolange Der Prinz von Guaſtalla
war zu wenig Perſönlichkeit aus Leſſings Meiſterhand und
zu ſehr der Darſteller Rieth. Auch dürfte ein italieniſcher Prinz
des Rokoko etwas eleganter und graziöſer auftreten. Die Eckig-
keit paßt für Dr. Somberg.

Walter Fahrenbach, der glänzende Bonvivant und ge-
ſchickte Vertreter eleganter moderner Rollen, entledigte ſich mit
Geſchick der ihm unſympathiſchen Aufgabe, den Maler Conti zu

ielen.ſp Daß Herr Georg Thies ſich gut mit der kurzen Rolle des

Banditen Angelo abfand, ſei nicht vergeſſen zu erwähnen, ebenſo
wie der Camillo Rota des Herrn E. vom Weber.

Jn den kleinen Rollen ſpielten die Herren Conradhy,
Hammes und Jungk.

Auch das Soufflieren iſt eine Kunſt!!
Dr. Straſſer-Neidegg.

Neunzehntes anhaltiſches Muſikfeſt.
Die anhaltiſchen Muſikfeſte erfreuen ſich ſeit langem eines

wohlverdienten Anſehens. Sie ſind ein lebendiger Beweis der
großen künſtleriſchen Jntereſſen, in denen ſich Herrſcherhaus und
Bevölkerung der anhaltiſchen Lande vereinen, und bringen in
vornehmſter Form alle Beſtrebungen zu beredtem Ausdruck, die
auf muſikaliſchem Gebiete jahraus jahrein die Bewohner des
Herzogtums erfüllen. Was ſie an Kunſterziehung der Allgemein-
heit leiſten, darf man keineswegs gering anſchlagen.

Das neunzehnte anhaltiſche Muſikfeſt fand
in unſerer Nachbarſtadt Cöthen in Anweſenheit des herzoglichen
Paares ſtatt. Es bot nicht gerade leichte muſikaliſche Koſt, und
hatte ſich dennoch des größten Zuſpruchs zu erfreuen. Der erſte
Tag war den Fürſten im Reiche der Töne gewidmet. Joh. Seb.
Bach, der ja bekanntlich in Cöthen am Hofe des muſikbegeiſterten
Fürſten Leopold fünf Jahre verweilt hat, ſtand mit dem fünften
Brandenburgiſchen Konzert an erſter Stelle; ihm folgten Händel
mit der Kantate „Dank ſei dir“, Gluck mit der Arie „Einen Bach,
der fließt“, und den Beſchluß bildete Beethovens „Missa solem-
nis“. Die Brandenburgiſchen Konzerte Bachs halten die Mitte
ein zwiſchen Kammer und Orcheſtermuſik. Sie verlangen zwar
neben den Soliſten einen klangvollen Streicherchor in den Tutti,
allein er darf nicht zu ſtark ſein, ſonſt werden die Soliſten er
drückt. Dieſem Schickſal entging das fünfte Konzert nicht ganz.
So ſehr man ſich auch über die ſatten Farben der Tutti freuen
mochte: neben ihnen kam eigentlich nur zu Recht die mit feinſtem
Stilgefühl durchgeführte Klavierſtimme, die Herrn Joſ. Pem-
bau r anbertraut war, während Herr Prof. Mich. Preß (Vio-
line) und noch mehr Herr Buchheim (Flöte) gelegentlich Schwie
rigkeiten hatten, ſich tonlich zu behaupten. Von wundervollſter
Wirkung erwies ſich die Deſſauer Hofkapelle bei der
Kantate von Händel, deren herrliche melodiſche Linie zu maje-
ſtätiſchem Schwung von den Streichern erhoben wurde, und in der
zarten Begleitung der Gluckſchen Arie. Dafür, daß beide Kompo
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ſich durch Reichsfreudigkeit auszeichnen.
Es möge die Neckarſchiffahrt, die jetzt Heilbronn erreiche, bis
Stuttgart ausgedehnt werden, und das Land ſo weiteres
Blühen und Gedeihen erfahren. Die Schiffahrt allein ſei nicht
maßgebend, auch andere Verkehrswege gehörten dazu, und

meinſam ſollten ſämtliche deutſchen Staaten dahin arbeiten,
daß ihre Eiſenbahnen mitarbeiten zum Blühen jeder einzelnen
Stadt und zur Blüte des ganzen Reiches, und nicht zum wenig
ſten der Blüte Stuttgarts.

Die freikonſervative Partei und die Deckungsfrage.
Die freikonſervative Zeitſchrift „Das neue Deutſchland

hatte ſich bekanntlich für eine Verſchiebung der Vor
lagen zur Deckung der dauern den Mehrkoſten für die
Heeresverſtärkung bis zum Herbſte ausgeſprochen. Jn der
Poſt“ weiſt nun der Abgeordnete Freiherr v. Zedlitz

usdrücklich darauf hin, daß dieſer Vorſchlag in dem Teil
der Zeitſchrift geſtanden hat, für den die freikonſervative
und die Reichspartei keine Verantwortung über-
nimmt, und daß er bei dieſer Partei keinen Anklang
fi önne.finden könn

Die deutſche Kaufmannſchaft in Marokko.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Tanger vom 3. d. M. tele-

graphiert. Die Kaufmannſchaft von Marakeſch, beſonders
die deutſche und die engliſche, verwahrt ſich gegen die
maſſenhafte Heranziehung von eingeborenen Handels
agenten zum Heeresdienſt und Straßenbau, wobei ihnen im

der Weigerung Gefängnis droht. Durch dieſes Vor-
der franzöſiſchen Behörde wird der Handel ſtark ge-

Falle

ſchädigt.

Deuhſche Reich jed

gehen

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer in Wiesbaden. Seine Majeſtät der Kaiſer traf

Sonntag vormittag im Sonderzuge mit Gefolge in Wiesbaden
ein und begab ſich im Automobil nach dem königlichen Schloß, wo
er Wohnung nahm. Ein überaus zahlreiches Publikum jubelte
dem Monarchen beſonders lebhaft zu, als er kurz nach der An
kunft im Schloß auf dem Balkon erſchien, um die Fahnen-
kompagnie des Füſilier- Regiments von Gersdorff (Kurheſſiſches)
Nr. 80 anrücken zu ſehen. Nach dem Militärgottesdienſt in der
Marktkirche konferierte Seine Majeſtät mit dem Vertreter des
Auswärtigen Amts, Geſandten von Treutler. Am Nachmittag
machte der Kaiſer eine Ausfahrt im Automobil.

Ernennung zum Miniſterialdirektor. Der Abteilungs-
dirigent im Miniſterium der Geiſtlichen und Unterrichtsangelegen-
heiten, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Erich Müller, iſt zum
Miniſterialdirektor in dieſem Miniſterium ernannt worden,

Ausland.
Eine beachtenswerte Rede des franzöſiſchen Miniſter-

präſidenten.
Auf einem Bankett der Stadtverwaltung in Caen hielt

Miniſterpräſident Barthou eine Rede, in der er die Not-
wendigkeit der Einigkeit der Republikaner betonte. Der
Balkankrieg hätte das alte Gleichgewicht geſtört. Die Diplo-
matie habe ſechs Monate durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe
die Einigkeit der Großmächte aufrechterhalten und koſtbare
Zeit gewonnen. Frankreich werde dieſer Haltung treu-
bleiben, um einerſeits den Beſchlüſſen, in denen das ein-
mütige Europa ſeine Autorität und ſeine Würde feſtgelegt
habe, Achtung zu verſchaffen und um andererſeits die end-
gültigen Bedingungen des Friedens auf dem Balkan ſchneller
feſtzulegen. Miniſterpräſident Barthou ſtellte dann feſt, es
ſei unmöglich, zu erklären, daß der Friede gegen jede Gefahr
geſichert ſei. Frankreich wolle den Frieden, aber einen
Frieden, der ſeinem Stolz und ſeiner Würde entſpreche.
Um ihn zu ſichern, ſei es bereit, die Opfer zu bringen, die die
Verteidigung verlangt. Das Land habe mit inſtinktivem
Scharfblick bereits erkannt, daß das Geſetz über die drei-
jährige Dienſtzeit eine Notwendigkeit ſei. Man müſſe das
Geſetz auf ſich nehmen, ſofern man ſich nicht ſelbſt dem Unter
gang preisgeben wolle. Das Geſetz werde die notwendige
Antwort auf die anderwärts angenommenen Geſetze ſein,
durch die eine zahlenmäßige Unterlegenheit des franzöſiſchen

ſitionen auch geſanglich köſtliche Reize behielten, ſorgte die aus-
gezeichnete Wiedergabe der Frau Kraus-Osborne.

Die ungezählten außerordentlichen Schwierigkeiten, die
Beethovens „Missa solemnis“ in ſich birgt, ſind ſprichwörtlich ge
worden. Selbſt unſerer Zeit, die es doch in der Entwicklung
aller Technik ſo herrlich weitgebracht hat, will es kaum gelingen,
ſie alle gleichmäßig gut zu überwinden. Für die Ausführung der
Chöre in der „Missa“ hatten ſich vier Vereine aus Cöthen, Bern-
burg, Deſſau und Zerbſt zuſammengetan. Sie gaben ein Stimm-
material ab, das nicht nur äußerlich zuſammengebracht, ſondernauch innerlich aufs trefflichſte von Herrn Muſikdirettor Hoff
mann gefugt war und anſehnliche Fülle und Wucht des Klanges
aufzuweiſen hatte. Offenbar war nach ſorgfältig angelegtem
Plane ſtudiert worden, ſo daß überall eine lobenswerte Einheit
lichkeit im Ausdruck und in der Rhhthmik gewahrt blieb. Weſent-
lichen Anteil am Gelingen des Ganzen gewannen die Chöre
namentlich im zweiten Teil der „Missa“, wo ſie der Vollendung
noch näher kamen als im erſten. Jhnen zur Seite ſtand ein
Soloquartett, muſikaliſch ſo vorzüglich, wie man es ſelten beiein-
ander findet. Frau Kammerſängerin Anna Kämpfert,
Frau Kammerſängerin von Kraus-Osborne und die
Herren Kammerſänger Nietan und Prof. Dr. von Kraus
waren in ihre Aufgaben mit ausgezeichnetem muſikaliſchen Ver
ſtändnis eingedrungen und boten ſtimmlich wie geſanglich reinſten
Genuß. Die zuverläſſigſte Stütze des Konzertes war die Deſſauer
Hofkapelle, die die mächtig ergreifende Tonſprache Beethovens
meiſterlich behandelte. Wie überall, ſo wußte auch am erſten
Tage des Muſikfeſtes Herr Generalmuſikdirektor n 7
Mikoreh alle Mitwirkenden der Herrſchaft ſeines Willens zu
unterwerfen und der Auslegung der einzelnen Werke den untrüg
lichen Stempel ſeines Geiſtes und ſeines Empfindens aufzu-
drücken. Durchweg friſche, innerlich bewegte und lebenerfüllte
Zeit nahte! Jnm der „Missa“ waren ſie ſogar gelegentlich zu ſehr
vorwärtsdrängend, ſo daß in dem Soli wie in den Chören die
Stimmen nicht immer die nötige Klarheit bewahren konnten.
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Für den zweiten Tag waren eine Kammermuſik und ein
Konzert vorgeſehen. Die Kammermuſik am Vormittag führte zu
den lichten Höhen reinſten künſtleriſchen Genießens empor. Für
die Ausführung war das „Ruſſiſche Trio“ gewonnen, das das
Halleſche Publikum in den Winderſteinkonzerten des vorigen
Vinters kennen gelernt hat. Das Trio, beſtehend aus Frau
Mauri naPreß, Herrn Prof. Preß und Herrn Joſef Preß,
nahm ſich mit größter Hingebung des Klaviertrios in H-dur von
Franz Mikorey an. Der Deſſauer Generalmuſikdirektor darf
dieſes in knappen Formen aufgebaute Werk zu ſeinen glücklichſten
Inſpirationen rechnen. Namentlich die drei erſten Sätze, unter
denen das geſangvolle Adagio obenan ſteht, enthalten eine Fülle
ſchöner Muſik. Die Themen ſind eindrucksvoll und charakteriſtiſch;
ihre Verwendung erweckt Bewunderung für die ſatztechniſche
Kunſt ihres Erfinders. Selbſt das Allegro impetuoso, mit dem
das Trio abſchließt, wahrt einen vornehmen, glänzenden Eindruck,
obwohl in ihm das verſtandesmäfßzige ffen über das Walten
der Fantaſie den Sieg dabvonträgt. userleſenes Empfinden,
herrliche Klangſchönheit und feinſtes Eingehen auf die Eigenart
der Kompoſition betätigten die Künſtler des „Ruſſiſchen Trio“
dann in einer Passacaglia füp Violine und Cello von Händel-

Heeres herbeigeführt werde. Die Regierung werde ſich daher
mit ihrer Exiſtenz für die Annahme des Entwurfes einſetzen.
Die Regierung erfülle nur ihre Pflicht, wenn ſie ferner ihren
Willen kundgebe, den am 1. Oktober freiwerdenden Jahr

gang unter den Fahnen zu behalten. Das ganze Land habe
aus den jüngſten Ereigniſſen eine Lehre gezogen und die
Notwendigkeit erfaßt, die Verteidigung zu verſtärken. Die
Sophismen des Jnternationalismus hätten keinen Einfluß
auf den handfeſten geſunden Menſchenverſtand des Volkes.

Tripolis.
Kapitän Pavoni telegraphiert aus Ghadames vom

28. April: Begleitet von den Notabeln aus Sinaun und empfangen
von den Behörden von Ghadames, welche eine weiße Fahne über
reichten, bin ich geſtern früh in Ghadames eingezogen
und feſtlich begrüßt worden. Jch ließ die italieniſche
Fahne hiſſen.

Botſchaft an den braſilianiſchen Kongreß.Die e be Präſidenten von e r den Kongreß
ſtellt feſt, daß die auswärtigen Beziehungen Braſiliens ausge-
zeichnet ſind. Die Regierung wird dem Kongreß demnächſt eine
Vorlage über die Reform des Zolltarifs unterbreiten. Die Staats
einnahmen Braſiliens ſind weiter gewachſen, aber nicht genügend,
um die finanzielle Lage zu regeln, da die Ausgaben die Ein-
nahmen überſteigen. Die geſundheitlichen Verhältniſſe ſind aus-
gezeichnet. Schließlich erwähnt die Botſchaft auch die ausgezeich-
neten Ergebniſſe der Einwanderung.

Amerikaniſche Zolltariffragen.
Das Repräſentantenhaus in Waſhington hat von

der Tarifbill die Zollſätze angenommen, welche Wolle und
Seide betreffen. Ferner hat es die Zollſätze für Papier,
Bücher und Diverſe angenommen. Weiterhin wurde ein
Zuſatzantrag angenommen, der den Zoll auf Chiffons von
50 auf 60 Prozent des Wertes erhöht.

England hat ſich jetzt dem Proteſt anderer Nationen
gegen die Verfügung angeſchloſſen, die für alle auf ameri-
kaniſchen Schiffen eingeführten Waren den Zoll um
5 Prozent herabſetzen will. Wie verlautet, werden die
Demokraten die beanſtandete Beſtimmung ſtreichen.

Mexiko und England.
Der engliſche Geſandte im Mexiko hat dem Präſidenten

Huerta die Anerkennung der engliſchen Regierung mit einem
Handſchreiben König Georgs überreicht.

Revolution in Spanien?
Jn Spanien ſollen Anzeichen dafür vorhanden ſein, daß

man mit dem Ausbruche einer ernſtlichen Revolution zu
rechnen habe.

Aus Japan.
Die japaniſche Regierung hat bei den Werften in Kawaſaki,

Nitſubaſchi und Yokoſuko Auftrag für den Bau von 3 Dread-
noughts erteilt, welche Schweſterſchiffe des „Fuſo“ ſein ſollen.

Aus Waſhington erfährt man, daß Japan, falls der
Streit über die Landbeſitzfrage innerhalb drei Monaten nicht bei-
gelegt ſei, beantragen wird, die Streitfrage dem Haager
Schieds gericht zu unterbreiten.

Das Schweizer Volk nahm mit 160000 gegen 105 000
Stimmen einen neuen Artikel in die Bundesverfaſſung auf, der
den Bundesbehörden das Geſetzgebungsrecht zur Bekämpfung
menſchlicher und tieriſcher Krankheiten gibt.

Luftfahrt.
Probefahrt des „P. L. 18“.

Das von der engliſchen Heeresverwaltung beſtellte Luft-
ſchiff „P. L. 18“ unternahm am Sonnabend vormittag um
9 Uhr unter Führung von Oberleutnant Stelling eine ein-
ſtündige Probefahrt über der Umgebung von Bitterfeld.
An Bord des Schiffes befand ſich die engliſche Abnahmekommiſſion.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Mai 1013.
Aufgeboten Der Bildhauer Karl Breitſchuh, Schimmelſtr. 17 und

Roſa Schütze, Krukenbergſtr. 17.

Ehefchließnngen Der Kaufmann Wilhelm Böttcher, Schwerin und
Margarete Baldeweg, Schwetſchkeſtr. 4. Der Kaufmann Paul Seiffert
und Helene Schotte, ReideburgerStr. 11, Der Kaufmann Paul Quell-
malz, Guben und Frieda Bergfeld, Taubenſtr. 19,. Der Stallſchweizer
Otto Krumbiegel, Braunsdorf und Eliſe Tietze, Mühlgaſſe 4. Der
Polizeiſergeant Auguſt Hankel, Ludwig Wuchererſtr. 73 und Magdalena
Reichardt, Frieſenſtr. 24. Der Schriſtſetzer Otto Ruß, Kl. Schloßgaſſe 4
und Emma Hegenſcheidt, Kl. Ulrichſtr. 265. Der Expedient Artur
Meiling, Leipzig-Anger-Crottendorf und Frieda Kölbel, Torſtr. 44. Der
Schloſſermeiſter Karl Rennert, Pfälzerſtr, 20 und Franziska Wenden-
burg, Dryanderſtr. 30, Der Lithograph und Zeichner Arthur Schilbach,
Volkmannſtr. 13 und Gertrud Hermann, Chemnitz. Der Jngenieur
Albert Ahrens, Frankleben und Elſa Marſchner, Blücherſtr. 1b. Der
r Friedrich Schebeſta, Alt-Scherbitz und Anna „Damm,

etleben.
Geboren Dem Arbeiter Hermann Damm, Lindenſtr. 51, T.

Margarete. Dem Uhrmacher Walter Jänecke, Königſtr, 16, S. Walter.
Dem Lokomotivheizer Oswald Beika, Herbartſtr. 2, S. Walter. Dem
Automobilverleiher Otto Helfert, MerſeburgerStr. 106, S. Otto. Dem
Polizeiſergeanten Louis Witzſtrock, Liebenauer-Str. 18, S, Heinz. Dem
Tiſchler Karl Schmidt, Jakobſtr, 40 a, S. Georg.

Geſtorben Der Schuhmacher Auguſt Warnicke, 52 J., Beeſener
Straße 10. Der Zigarrenmacher Julius Köppen aus Delitzſch, 67 J.,
Bergmannstroſt. Des Arbeiters Gottlob Hübner Ehefrau Amalie geb.
Werkling, 66 J., Beeſener-Str. 10. Des Arbeiters Friedrich Hahn
S. Kurt, 8 Mon., Herrenſtr, 8.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 83a. Meldungen vom 3. Mai 10913.
Eheſchließungen Der Buchbindermeiſter Joſef Janinger und

Mariechen Hüßlitz, Talſtr. 15. Der Arbeiter Walter Zimmermann und
Luiſe Stein, Gr. Goſenſtr. 29 und 20. Der Bahnarbeiter Hermann
Süße, Klausbergſtr. 2 und Margarete Leiſer, Gr. Goſenſtr. 33. Der
Kaufmann Rudolf Laßmann, Leſſingſtr. 43 und Elſa Jahn, Schiller
ſtraße 20. Der Maſchinentechniker Paul Gottſchling, I. Vereinsſtr. 1
und Gertrud Schöne, Uhlandſtr. 4 a. Der Fabrikarbeiter Karl Konrad,
WörthStr. 11 und Martha Sachſe, Gr. Brunnenſtr. 33. Der Kauf-
mann Karl Bock, Aachen und Emma Langer, Klausbergſtr. 4. Der
Maſchinenſchloſſer Franz Sorgenfrei, Hordorfer-Str. 6k und Eliſe Richter,
Kbnigsberg 1d. Der Metallformer Friedrich Kunze, ſKörnerſtr, 31 und
Helene Sohnstz, LettinerStr. 2. Der Chauffeur Martin Eckardt, Hohen
zollernſtr. 11 und Emma Rühlmann, Yorkſtr. 71. Der Bahn-
unterhaltungsarbeiter Karl Linke, Niemberg und Alma Dietrich, Wölls.

Geboren: Dem Tiſchler Hermann Rather, Falkſtr. 1, S. Walter.
Dem Lokomotivheizer Robert Hoffmann, Leſſingſtr. 16, T. Erika. Dem
Schneidermeiſter Otto Vollborth, Harz 24, T. Hildegard. Dem Kauf-
mann Kurt Lewin, Gütchenſtr. 20, T. Jlſe.

Geſtorben: Des Stadtbahnwagenführers Robert Eidam T. Erna,
9 Mon., Schillerſtr. 41.

r r

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen- und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind wicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für
die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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Allgemeine Körperschwäche

ist in unserem nervösen Zeitalter
leider ein weitverbreitetes Vbel. Wer
n morgens und abendsKasseler Hafer Kakao (Nur echt
in blauen Kartons für 1 M., nie-
mals losel) trinkt, kommt bald

Wieder zu Kräffen.

Preß und dem „dem Andenken eines großen Künſtlers“ gewid-
meten Klaviertrio von Peter Tſchaikowskhy.

Jm Nachmittagskonzert hatten die Anhaltiner Gelegenheit,
ſich mit einer Sinfonie von Guſtav Mahler bekanntzumachen;
ein Vorzug, um den ſie die muſiküberſchwemmten Hallenſer recht
beneiden dürfen. Jn dieſer „Wunderhorn-Sinfonie“ offenbart
ſich vorzüglich das künſtleriſche Wollen und Vollbringen Mahlers;
in ſcharfen Umriſſen ſteht die ganze Perſönlichkeit vor dem
geiſtigen Auge des Hörers. Nichts iſt irreführend an dem
wundervollen, mit zauberiſcher Klangpracht geſättigtem Werke,
es ſei denn ſein Name. Mit Sinfonie und althergebrachtem
Sinne haben eigentlich die vier Tonbilder, aus denen ſich das
Ganze zuſammengeſetzt, kaum etwas zu tun, obwohl die muſika-
liſche Gedankenverbindung zwiſchen den einzelnen Abſchnitten ab-
ſichtsvoll gewahrt bleibt. Den Schlüſſel zum Verſtändnis der
Sinfonie liefert der letzte Satz, dem ein Gedicht aus „Des
Knaben Wunderhorn“ zugrunde liegt. Wie ſo oft in ſeinem
Schaffen, greift auch hier Mahler nach einem Text, weil ihm die
Muſik allein nicht mehr zur Verwirklichung ſeiner Abſichten aus-
reicht. „Kein Muſik iſt ja nicht auf Erden, die unſrer (himm-
liſchen) verglichen kann werden“. Das iſt das große Thema, über
das ſich der Komponiſt ausſpricht. Tiefe Rätſel gibt dieſe Sin
fonie ſonſt nicht auf. Mahlers muſikaliſche Erfindung iſt dem
Stoff angepaßt und deshalb von reinſter Naivetät; ſie iſt genährt
von den Werken der älteren klaſſiſchen Meiſter und vom Kinderlied.
Bewundernswert und faſt auf Schubertſche Einflüſſe hindeutend,
zumal auch die himmliſchen Längen“ vorhanden ſind iſt die
Zartheit und Weichheit der Tonſprache, in denen Mahler ſeine
Gedanken verkündigt. Jeder Satz iſt in quellenden Wohllaut ge
taucht. Für ein Orcheſter von den hervorragenden Eigenſchaften,
wie ſie der Deſſauer Hofkapelle eigen, für einen Dirigenten wie
Herrn Franz Mikorehy, der ſich ſo ſicher und ſo tief in die Gefühls-
welt einer Kompoſition verſenken kann, bietet die Sinfonie eine
Summe der reizvollſten Aufgaben. Ausdruck, Klang, Rhythmik
und Dhynamik verlangen ein ungemein fein abbgeſtuftes
Empfindungsvermögen und geſchmeidigſte Technik des Vortrags.
Was in ihnen zu leiſten verlangt wird, ſteht in Weltenferne ab-
ſeits von allem handwerksmäßigen Erfaſſen. Orcheſter wie
Dirigent waren ſich denn auch ihrer hohen Pflichten bewußt und
brachten eine Wiedergabe S die bis in die kleinſten Einzel-
heiten hinein tadellos vollendet war. Jn Draeſekes Oſterſzene
aus Goethes „Fauſt“, einem bedeutungsvollen Werk, dem köſt-
lichen Triplekonzert von Beethoven, in dem wiederum das
„Ruſſiſche Trio“ ſein hervorragendes Können an Beethoven be-
tätigte, in den vier Geſängen von Berlioz, Mikoreh, R. Strauß
empfingen die Hörer noch große Eindrücke, zumal die Soliſten,
Herr Prof. Felir von Kraus und Frau Kämpfert, die
bereits den letzten Satz der Sinfonie mit zur Seele gehender Auf
faſſung geſungen hatte, ihre prächtigen Mittel nicht ſparten.
Wie ſtets, ſo bildete auch diesmal den machtvollen und hinreißen-
den Abſchluß des Feſtes, das der Leiſtungskraft der Ausführen-
den wie dem Kunſtſinn des anhaltiſchen Fürſtenhauſes und Volkes
wieder die höchſten Ehren bereitete, der „Wach auf!“-Chor, die
Anſprache des Hans Sachs und der Schlußchor aus Rich. Wagners
„Meiſterſingern“. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Heute

abend 8.05 Uhr wird Profeſſor Bernhardi“ vow
Schnitzler gegeben. Die Vorgänge des Stückes, die in einer
mediziniſchen Klinik ſpielen, dürften namentlich die Studierenden
der hieſigen Hochſchulen intereſſieren. Das heißumſtrittene
Schauſpiel wird zum letzten Male wiederholt. Dienstag gelangt
„Der Erbförſter“ von Otto Ludwig zur nochmaligen Auf-
führung. Es werden Schülerkarten an der Tages- und Abend-
kaſſe ausgegeben. Mittwoch wird als 225. Vorſtellung im erſten
Viertel zum Benefiz für Herrn Regiſſeur Georg Thies das
L'Arrongeſche Volksſtück „Mein Leopold“ aufgeführt. Unſer
beliebter Komiker ſpielt die Hauptrolle des Schuſters Weigel. Jm
dritten Akt iſt eine Kabaret- Vorſtellung (Bühne auf der Bühne)
eingelegt, deren Leitung gemeinſam mit dem Benefizianten, Herr
Kapellmeiſter Riedel übernommen hat, während die Damen
Margarethe Bruger-Drevs, Jrmgard Kühn und die Herren
Kammerſänger Franz Schwarz und Rudolf Rieth ernſte und
heitere Vorträge beiſteuern. Die muſikaliſche Leitung der Vor-
ſtellung beſorgt Kapellmeiſter Rudolf Hänſel. Donnerstag (224.
im vierten Viertel) wird das Luſtſpiel „Huſarenfieber“ von
Kadelburg und Skowronnek wiederholt. Schillers Todestags wird
am Freitag mit einer einmaligen Aufführung von „Kabale
und Liebe“ gedacht. Pfingſtſonntag nachmittags findet die
letzte Volksvorſtellung ſtatt. Zur Aufführung iſt „Emiliag
Galotti“ von Leſſing in Ausſicht genommen. Voranzeige:
Letzte Neueinſtudierung: „Genovebva“ von Hebbel.

Johannes Tralow, der bekannte dramatiſche Dichter, wurde
von Direktor Heinrich Hagin ans Magdeburger Stadt-
theater berufen, um dort die Spielleitung des Schauſpiels zu
übernehmen.

Jm Naturtheater zu Park Meusdorf fand am 4. Mai die
Uraufführung des von dem Wiener Hans Liebſtöckl gedichteten
und von Direktor Fr. Klang eingerichteten Jahrhundert-
feſtſpiels 1813 ſtatt, an dem ungefähr 1000 Perſonen mit-
wirken. Die zahlreich erſchienenen Beſucher bereiteten dem Stück
eine beifällige Aufnahme.

Von den Hochſchulen.
65. Geburtstag. Der Altteſtamentler ord. Honorarprofeſſor

an der Berliner theologiſchen Fakultät Dr. theol. et. phil.
Hermann L. Strack vollendet am 6. d, M. ſein 65. Lebensjahr.

Heidelberg. Der Geheime Hofrat Dr. phil. Jakob Wille,
Direktor der Heidelberger Univerſitätsbibliothek und ordent-
licher Honorarprofeſſor für Geſchichte an der philoſophiſchen
Fakultät daſelbſt, feiert am 6. Mai ſeinen 60. Geburtstag.

Die Marine und die Kunſt. Der Kaiſer empfing ProfeſſorBohrdt und Generaldirektor Schupp ann e ſn
nahme eines Mappenwerkes „Die Entwicklung der
deutſchen Marine unter Kaiſer Wilhelm II.“,das von Profeſſor Bohrdt gemalt, im Verlage der Vereinigung
der Kunſtfreunde in farbiger Wiedergabe erſchienen iſt. Der
Kaiſer, welcher Mitglied der Vereinigung der Kunſtfreunde iſt,

nahm das Werk mit Worten der Anerkennung entgegen,
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und das Flänzende Varieté Programm.

Jhesfer
Kinladung ju einer Verſannlung

der Bürgerſchaft von
Giebichenſtein, Cröllwitz und Trotha.

Die unterfertigten Vereine laden ihre Mitglieder und alle

anderen Intereſſenten zu einer 04(27

I anm 8. d. Mts., abends 8 Uhr
in der Saalſchloßbrauerei ſtattfindenden Verſammlung ein. In
dieſer Verſammlung ſoll beraten werden, welche Schritte einzu
ſchlagen ſind, um eine Gleichſtellung der Vororte mit der Altſtadt
Halle bezüglich Gasmeſſermiete und Gaspreiſe herbeizuführen.

Bürger-Verein Halle a. S.-Nord
Haus u. Grundbeſitzerverein Halle a. S.-Nord
Haus u. Grundbeſitzerverein HalleTrotha

Bürger-Verein hHalleCröllwitz.

Ortsgruppe Halle a. l. S. des
Hansabundes.

Morgen Dienstag, den 6. Mai, abends s Uhr im
Neumarkt-Schützenhaus (8383

Vortrag des Herrn
Dr, Stresemannmn-Berlin

Bekanntmachung.
Hierdurch geben wir einem geehrten Publikum zur Kenntnis, dass so wie in den

Vorjahren auch in diesem Jahre
während der Sommermonate die Hiesigen Fleischergeschäſte

von T bis J. Uhr nachm. geschlossen
gehalten werden.

Die Fleischer-Innung zu Halle a. S.
I. A.: Paul Schliack, Obermeister. [8379

sofort aufgelegt werden,

über „Deutschlands Aufgaben in ernster Zeit“,
Alle Mitglieder und Freunde des Hansabundes werden

S höflichet eingeladen. Der Vorstancdl.

Keine Hausfrau darf es verſäumen,
Dienstag nach der „Nordſee“ zu eilen!

Früh 7 Ubr eintreffend ein Waggon blutfriſcher

Kaheljau 19Pfund nur

Seelachs ohne Kopf Pfund 17
Schellfiſch ohne Kopf, ſehr fett und zart, Pfund 28
Hratſchollen Pfund 28 Karbongaden bratfert. Pfund 27

Die Ware iſt von feinſter Qualität. Nur infolge Rieſenfänge
unſerer Dampferflotte ſo billig. Kochbücher gratis.
Hochfeine Matjesheringe etc. 15, 20 u. 25
Hochfeine Rieſenfettheringe Stäg nur 12

trotz der Größe fett und zart, Dutzend nur 65
denlzedlent gritrn

Telepbon 3783 und 1275. [2705

Billigste Preise.

Frbere R Naeraberger.

Mechanische Teppich Entstaubung
mittels patent. Klopfmaschine, intensive Staubentfernung; die Teppiche Können

während bei dem ungenügend reinigenden Absaugen
mittels Vacuum die verbleibenden Staubrückstände in den meisten Fällen durch

Dämpfen an die Stofffaser gebunden werden müssen. (7051

Chemische Teppich- Reinigung auf vwen,
in grossem Stil eingerichtet, nur im Grossbetriebe möglich. Fassungsvermögen der
Waschmaschine nachweislich 3000 Liter Benzin, überraschender Erfolg, allen

bisher existierenden Systemen weit überlegen, in Halle kKonkurrenzlos.

Wenige Tage Liekerzelt.

Aelteste Spezial Teppich- Reinigungsanstalt am Platze.

In Malle s eigene Läden.

Transport frei Haus,

Telephon für den Stadtverkehr: 1248 und 1252.
Fabriktelephon: Amt Ammendorf 20.

r 7 e

Molrerot Je0bG,
F.

Haſſes
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desW S e es K D.e e

h Magen-,
und Blasenleiden,.

Präparate von Aerzten selbst ge-
braucht u. verordnet Kkonzentr.
Reinkulturen. Diätetisches Mittel
I. Rang. zur r der Säfte, zurt d. schädlichen Magen-
u. Darmbakterien, vorzüglich wirk-
s am bei Magen- s W

St. 2.I. Tabletten e
zur SelbstbereitungJ.Ferment e n

(ausreich. 3 Mon.). In Apothek. u.
Drogerien; wo nicht, auch direkt
portofrei. Proben mit Zeugn. über
vorzügl. Erfolge Kostenlos von

Bakter. Laborat. v. Dr. Ernst Klebs, Aünchen 33.

Hervorragende Kurerfolge bei:
Darm-, Leber-, Gallenstein-, Nieren-Zuckerkrankheit, Gicht

und Rheumatismus.
Broschüren Kkostenlos durch

Kur- und Verkehraverein, E. V.

t enhen
Residenzatadt d. Faratentums Schwarzburg- R.
Bes. geeig. z. dauernd. Ansiedlg. Fluss, Wald u.
Berge in nächster Nähe. Farstl. Gymnasium. m.
Realklassen und Farstl. höhere Madchenschule.
Garnis. Haushalt -BSohule. Töchterpens. Schön.
Villengel. in städt. Besitz. R. ist Ansgangepunkt
d. echönsten thur. r u. Standquart.f. Touris ten. Ausk. E. d. stätt.

ug- dis S oper Aussetollung alt. Thüringer Porzollans,
erkehrsbureau.

I. H. a. PI. 3. Min. v. Bahnhofe
Besitrer Curioni Förth.

Dentscher Ralser 13. 52. ehe

a. d. Prom. m. Gart.
Rest Jaliusz Oehse. Untel Ailer e

betel Kellner erf.
draweorrigſtorle a

re
Tee roſten und faulen nicht.

Drahtgewebe, Drahtgeflechte,
Gitter aller Art.

r

nen X
Halleſche Drahtweberei von
B. Retlaud,

Regt. Ather,
ager. verſt. Barkharét.

an Hirla en en
Ken AusternDrahtzäune.

en ernulespſolten ausFement, im Hhargz
Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlens.-, Fichtennadel-,
u. zamtl. mediz. Bäder. Erholungskur. Prosp. B. d. Badeverw.

Kurhaus. Logierhaus, Villen. Pension v. 5 M. an. P. Sohwlosau, Hoflieferant.

Sol-,Moor-

o Starke Durchwurfſiebe.

BRBadewannenm on I. 14,50 an, Gummisehwämmeo,
Schwammhalter, Badethermomoeter

in grosser Auswahl.Hempeimann Krause
Kleinsechmieden 5. Fernruf 181. [2708

Frauenleiden uſw.

Schwefelbad Tennſtedt i. Thür.
erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rheuma, Jſchias, Nierenleiden, Hautkrankheiten,

Bahnverbindung, Gas,
Angenehmer billiger Aufenthalt. Proſpekte gratis. Eröffnung 1. Mai.

Waſſerleitung.

pIII BRoyrieh e Greveo, Halle a. S.,
erteilt Auskünfte aber Veormögens-,

Famlllen- und Privat-Veorhaltnisse auf
lätao der Welt. Beeobaehtengen und

Ermittolangen aller Art etreng diokret.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. (Saale). Telephon 8108 u. 8109.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Frstag. Lobe-
n. Mittwoch ilhelm

ell.
Altes Theater: Dienstag: Die

fünf Frankfurter. Mittwoch
Filmzauber.

Operetten Theater: Dienstag:
Mein junger Herr. Mitt-
woch: Hoheit tanzt Walzer.

Schauſpielhaus: Dienstag: Hinter
Mauern. Mittwoch: Steinunter Steinen.

Weimar.
HofTheater: Dienstag: Martha.

Alavier-Vorsehul

des Konservatoriums und
Riemann Seminars.

Kinder bezw. Anfüngermonatl. 8 Lektionen für 8 M.
Dient auch als Vorbereitung
für die Oberklassen, deren
Prüfungs Verzeichnis bis
jetzt ca. 200 verschiedene
wertvolle Kompositionen,
darunter allein ca. 40 ver-
schiedene Klavier-Konzerte,

aufweist.
Sprechzeit:

1,2 bis 2 und ,7 bis 7 Uhr.
Krukenbergstr. 27 part.

Kapellmeister
b. Pompes de la Porte.

Römer und Weinglas-Carnituren,

Hempeolmann S Krausse,
Kleinschmieden 5. Fernruf 181. [2707

Pollo-Teafer.
Täglich abends 815;

II

im
burlesker Schwank in 3Akvon E. Bastien und E. Ritter

mr Lachſturm
auf Lachſturm!

Forsetts, Reformleidehen

in grosser Auswahl.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Ecko Thaliasüle,
Stadttheater in Halle
Dienstag, den 6. Mai 1913
223. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel,
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Der Erbförster,
Trauerſpiel in 5 Aufzügen vHits Judwig. Aen von
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Stein, ein reicher

und
üterbeſitzer K. Scholling,

Robert, ſein Sohn Fahrenbach.
Chriſtian Ulrich, Förſter

des Gutes Düſter
walde, genannt der
„Erdförſter“ A. Friedrich.

Sophie, ſeine Frau Grete Höcker,
Andres, Forſtgehilfe

bei Ulrich (Rud. Rieth.
Maxie d Welden.Wilhelm e Se Braune.

[beider Kinder]
Wilkens, ein großer

Bauer, d. Förſterin

Oheim G. Thiez.
Der Paſtor von

Waldenrode C. Hammez,
Möller, Steins Buch

halter E. v. Weber,
Jäger Gottfried, ge

nannt der „Buch
jäger“ W. Sieg.Weiler, Ulrichs Holz
büter Ft. ConradyDer Wirt von der
Grenzſchenke Max Linke.

Frei Wild Hans Hofer.
Lindenſchmied) diebe K. Stahlberg.

Kathrine Marg. Wolf.Zwei Träger.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 10*/, Uhr. (8348

Mittwoch, den 7. Mai 1913
225. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Benefiz für
Regiſſeur Georg Thles.

Mein Leopold

Zad Wittekind.

Dienstag, 6. Mai,
nachm. 35 Uhr:

Kur-- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Heinrich Laber).

Eintrittspreis
35 Pfg. inkl. Billettſteuer.gtiginal Tiroler öanger

und Tänzer-Truppe

Fgger-Rieseraus Jnnsbruck,
ausgezeichnet mit mehreren
Diplomen f. geſangl. Leiſtung.
Solo-, Quartett- und Chor-
geſänge, Jodler, Tiroler
Nationaltänze (Schuh-
plattler), Zither-Vorträge
in echten Tiroler Volks
trachten aus verſchied. Tälern.

Abwechſelnd mit dem
Halleſchen Stadttbeater-
Orcheſter konzertiert die
Egser-Rieſer-Truppe im
Zoolog. Garten Donners-
tag, 8. Mai, am erſten, zweiten
u. dritten Pfingſttage abends;
in Bad Wittekind: Dienstag
6. Mai, Freitag, 9. Mai, erſten
zweiten u. dritten Pfingſttag
nachmittags. [8380

inH. Schnes achl, Geee 53.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren, Trilotagen.

ut erhalteneWer kauft Serren und
Damenkleider Off. unt. Z. r.
23573 an die Exped. d. Ztg.

Mit 2 Beilagen.



Dienstag

Gedenktage.
6. Mai.

1757. Schlacht bei Prag. Sieg Friedrichs des Großen über die
Oeſterreicher. Schwerin fällt.

1758. Der franzöſiſche Revolutionär Robespierre geboren.
1786. Der Dichter Ludwig Börne e den
1796. Der Schriftſteller Adolf Freiherr von Knigge geſtorben.
1828. Der Kulturgeſchichtsforſcher Wilhelm Heinrich Riehl geb.
1839. Der Tiermaler Friedrich Specht geboren.
1843. Der DonauMainKanal in Bayern wird eröffnet.
1849. Barrikadenkämpfe in Dresden (bis zum 8.).
1859. Der Naturforſcher Alexander von Humboldt geſtorben.
1859. Leutnant Hobſon findet auf King Williamsland die das

Schickſal Franklins und ſeiner Gefährten aufklärenden
Schriften.1877. Se hwediſche Dichter Johann Ludwig Runeberg geſtorben.

1882. Der deutſche Kronprinz Wilhelm geboren.
1904. Der Maler Franz von Lenbach geſtorben.
1910. König Eduard VII. von England geſtorben.
1910. Der Mediziner Heinrich Curſchmann geſtorben.

esſpruch: Jedes Ding an ſeinem Ort Erſpart vielLagesſtrugh Zeit, viel Zorn und Wort'.

Emil Frommell.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

6. Mai 1813.
Herzog Eugen von Württemberg hält in kleineren Gefechten

die Franzoſen vom Nachdrängen zurück. Seine Abſicht, ihnen
einen Hinterhalt zu legen, muß er unausgeführt laſſen, da ſein
Korps von dem nächſthöheren Führer, dem ruſſiſchen General
Miloradowitſch, den Befehl zum Zurückgehen erhält. Mit der
Rachhut leiſtet Herzog Eugen dem Vizekönig Eugen längeren
Widerſtand bis in die Nacht hinein und bleibt für dieſen Tag im
Beſitz des Abſchnitts der Freiberger Mulde.

Jn Berlin entwickelt in dieſer Zeit der „Landſturm
eine rege Tätigkeit, da die Nachricht vom Zurückgehen der ver-
bündeten Heere einen Ueberfall Berlins fürchten läßt. Die
offizielle königliche Verfügung über Bildung und Kampfesweiſe
des Landſturmes erſchien allerdings, datiert vom 21. April,
öffentlich erſt am 8. Mai; aber ſchon im März hatten hier und da
freiwillig Landſtürmer ſich zuſammengetan und dem Feinde ge
ſchadet. Jn Berlin gingen die Profeſſoren der Univerſität und
die Mitglieder der Akademie der Künſte Und Wiſſenſchaften bei
der Bildung des Landſturmes mit rühmlichem S gieerun Sie
erſchienen täglich auf dem Exerzierplatz. Einer ilderung von
damals entnehmen wir folgende halb ſcherzhafte Angaben: Der
Philoſoph Fichte kam bis an die Zähne bewaffnet. Jn einem
vreiten Ledergurte, der zugleich als Küraß diente, trug er zwei
Reiterpiſtolen, die Kartuſche reichlich mit Patronen gefüllt, neben
ſich ſchleppte er einen Pallaſch, der Funken aus dem Pflaſter
ſchlug. Schleiermacher, der große Theologe, war immer
der erſte beim Appell und ſtand unter den Lanzenträgern im
erſten Glied. Profeſſor Rühs, der Geſchichtsſchreiber, brachte
durch ſein lebhaftes Temperament oft die Umgebung aus dem
Gleichſchritt. Von der Akademie der Künſte kamen der Direktor
Schadow, ferner Rabe, Zelter u. a. m. Mit theatraliſchem
Prunk erſchien Jffland, der Direktor des „Nationaltheaters“,
an der Spitze ſeiner Theater- und Opernhelden. Er hatte ſein
Arſenal geöffnet, und ſo ſah man auf dem Uebungsplatze den
Waffenſchmuck Dunvois, Wallenſteins und des Richard Löwenherz.

Der Berliner Volkswitz ſchwieg nicht, aber doch war es allen
ernſt mit der Verteidigung des Vaterlandes.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 5. Mai.

Zur Landtagswahl im Wahlkreiſe Halle- Saalkreis.
Ein großartiger Mißerfolg

war der am 3. Mai unternommene Verſuch der Liberalen, in
Reideburg für ihre Kandidaten Stimmung zu machen. Ob-
gleich die auf 835 Uhr abends im Heinertſchen Gaſthauſe ange
ſetzte Verſammlung wiederholt in den liberalen Zeitungen
bekannt gemacht, auch die Verteilung von Zetteln mit beſonderer
Einladung in die Wege geleitet worden war, zeigte bei Ankunft
der Halleſchen Abgeſandten, beſtehend aus einem Ver
ſammlungsleiter, den zwei Kandidaten, einem
Zeitungs berichterſtatter und einem Herrn, der
wohl die Zuhörer zu Beifallsäußerungen anfeuern ſollte, der
große Saal eine gähnende Leere, ſo daß die Angekommenen ſich
zunächſt in ein Gaſtzimmer zurückzogen. Und es wurde nicht
viel anders! Als endlich nach 9 Uhr die fünf Herren in den Saal
zogen, waren 3, buchſtäblich: d re i andere anweſend, die ausge-
ſprochen nicht zur liberalen Partei gehörten. Trotz
längeren Wartens wurden es nicht mehr, ſo daß der Verſamm-
lungsleiter vorſchlug, in die Gaſtſtube wieder zurückzukehren.
Hier entwickelte ſich, da von Abhaltung einer eigentlichen
Verſammlung keine Rede ſein konnte, in Gegenwart von etwa
einem halben Dutzend weiterer Gäſte ein politiſches Geſpräch, bei
dem aber allen Ausführungen der liberalen Redner in wie
von ihnen ſelbſt anerkannt wurde ſtreng ſachlicher Weiſe ſo
entſchieden entgegengetreten wurde, daß ſie ſelbſt zum Schluß
zugaben, ſie wären nicht imſtande, die anweſenden Konſervativen
von der Richtigkeit ihrer Anſichten zu überzeugen. Von ein
heimiſcher Seite wurde ihnen keinerlei Zuſtimmung,
wohl aber mehrfacher Widerſpruch zuteil, insbeſondere wurde
ihnen von einem anweſenden Lehrer ganz deutlich erklärt, da ß
ſie wegen ihrer Stellung zu der Frage derSchulunterhaltung und der Beſoldung der
Landlehrer auf die Unterſtützung dieſer Lehrer
nicht zu rechnen hätten.

So hatte die ganze Veranſtaltung nur für die konſer
vative Sache einen Erfolg, indem ſie den Anweſenden eine
wirkliche Aufklärung über die brennendenTagesfragen brachte,

e

S

I. Beilage zu Nr. 207 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Wählerverſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe.
Auf die morgen, Dienstag, abend im Evangeliſchen Vereins-

hauſe ſtattfindende Wählerverſammlung, in der der Kandidat der
Konſervativen für die bevorſtehende Landtagswahl, Herr Geheimer
Regierungsrat Menzel, über die Aufgaben des preußiſchen
Landtages ſprechen wird, ſei hier nochmals hingewieſen.

Gleichſtellung der Vororte mit der Altſtadt Halle bezüglich
Gasmeſſermiete und Gaspreiſe.

Mit vorſtehender Tagesordnung laden der Bürgerverein
Halle a. S.-Nord. Haus und Grundbeſitzerver-
ein Halle a. S.-Kord, Haus und Grundbeſitzer-
verein Halle-Trotha, Bürgerverein Halle-Cröllwitz ihre Mitglieder und ſonſtige Beteiligte zu einer
am 8. d. M 349 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfindenden
öffentlichen Verſammlung ein. Dazu ſchreibt man uns: Schon
ſeit der Eingemeindung (vor 13 Jahren) klagt die geſamte Bür-
gerſchaft der Vororte, daß die Stadtverwaltung in Halle noch
keine Veranlaſſung genommen hat, den Bürgern der Vororte,
welche die gleichen Pflichten wie die Bürger der Altſtadt zu er
füllen haben, auch die gleichen Rechte zuzugeſtehen. Auch wird
es allſeits als ein Mißſtand empfunden, daß die Bürger von
AltHalle, die ihren Wohnſitz nach Norden verlegen, nun auf ein
mal bezüglich der Gaspreiſe und Gasmeſſermiete ganz bedeutend
höhere Beträge zahlen müſſen. Die Stadt Halle als Rechts
nachfolgerin der mit den früheren Gemeinden von der Gasanſtalt
abgeſchloſſenen Verträge bezieht aus dieſen einen Gewinn von
jährlich 52 615 Mark. Der Stadtverwaltung wird es von der
Bürgerſchaft des Nordens übel vermerkt, daß ſie nicht ſchon aus
freien Stücken ſeit Jahren Veranlaſſung genommen hat, dieſe
Mängel zu beſeitigen, und daß es überhaupt erſt nötig iſt, einen
derartig großen Apparat einer öffentlichen Bürgerverſammlung
in die Wege zu leiten, damit der Grundſatz „gleiches Recht für
alle“ nun endlich Platz greift. Nach Lage der Sache ſind die
Beſchwerden der Bürgerſchaft des Nordens durchaus berechtigt.
Wir verweiſen auf die im Anzeigenteil ergangene Einladung.

Der evangeliſch-ſoziale Preßverband für die Provinz
Sachſen, e. V., veranſtaltet heute, Montag, 814 Uhr gelegentlich
ſeiner 22. Jahresverſammlung im „Neumarktſchützenhauſe“ eine
öffentliche Verſammlung unter Mitwirkung des ver
ſtärkten Stadtſingechores unter Leitung des Herrn Chordirektors
K. Klanert. Herr Direktor Swierczewski- Halle wird
über „Tagespreſſe und Evangelium“ ſprechen.

Zugzuſammenſtoß bei Ammendorf. Bei der Station
Ammendorf fuhr am Sonnabend abend ein rangierender Gütrer-
zug anſcheinend infolge falſcher Weichenſtellung auf einen ſtehen-
den Güterzugteil auf, ſo daß einige Wagen entgleiſten und
geringfügige Beſchädigungen erlitten. Der Verkehr war 5-6
de geſtört und mußte durch Umſteigen aufrechterhalten
werden.

Hanſabund. Auf den morgen, Dienstag, abends 8 Uhr im
„Neumärker“ ſtattfindenden Vortrag, den Herr Dr. Streſe
mann Berlin auf Einladung der Ortsgruppe Halle des Hanſa
bundes halten wird, ſei nochmals an dieſer Stelle hingewieſen.
Herr Dr. Streſemann ſpricht über Deutſchlands Aufgaben in
ernſter Zeit“.

Die Fleiſcher-Jnnung zu Halle a. S. gibt hierdurch be
kannt, daß während der Sommermonate wie in den Vorjahren
die hieſigen Fleiſchergeſchäfte von 126 bis 326 Uhr nachmittags
geſchloſſen gehalten werden.

Die Meiſterprüfung haben vor der Handwerkskammer zu Halle
folgende Herren beſtanden: im Bäckerhandwerk die Herren: Karl
Janetzki, Otto Zenker, Walter Starck; im Kupferſchmiede-
handwerk Herr Otto Tietz; im Töpferhandwerk Herr Bruno
Darge, im Schuhmacherhandwerk Herr Emil Müller, im
Barbier und Friſeurhandwerk die Herren: Ernſt Wirth, Herm.
Vieſtenz,, Willy Müller, und im Damenſchneiderhandwerk
Frl. Hedwig Pfeiffer.

Goldene Hochzeiten. Das Jnvalide Kark Schreiber ſche
Ehepaar hier feierte am Sonnabend die goldene Hochzeit. Die
kirchliche Einſegnung erfolgte in der Ulrichskirche durch Herrn
Superintendenten D. Wächtler. Dem Jubelpaar wurde das
kaiſerliche Gnadengeſchenk von 50 Mk., vom Gemeindekirchenrat
eine ſchöne Bibel und von der Armenverwaltung ein Geſchenk von
20 Mk. überreicht. Dasſelbe Feſt konnte das Privatmann
Robert Hampe ſche Ehepaar begehen. Die kirchliche Einſegnung
erfolgte durch Herrn Konſiſtorialrat Joſephſon. Am
gleichen Tage feierten die goldene Hochzeit das Zimmerpolier
Franz Schumann ſche Ehepaar. Die kirchliche Einſegung fand
in der Domkirche durch Herrn Domprediger Profeſſor D. Lang
n r Das Jubelpaar erhielt das Kaiſerliche Gnadengeſchenk von

Walhallatheater. Es wird uns geſchrieben: Vor täglich
vollen Häuſern erzielt Jean Blatzheim mit ſeinem tollen und
doch dezenten Blödſinn ſolch rieſigen da daß ſchon das
Gekreiſche und Gequieke aus dem Publikum mitunter ſehr be
luſtigend wirkt. Das Theater iſt immer gut beſetzt.

Die Tiroler Sänger- und Tänzer-Truppe Egger-Rieſer
aus Jnnsbruck erzielte geſtern, Sonntag, bei ihrem erſten Auf
treten im Zoologiſchen Garten einen bedeutenden Er-
folg. Vor allem ſei geſagt, daß die Egger-Rieſer-Truppe nicht
eine der vielen minderwertigen Geſellſchaften iſt, die ſingend durch
die Lande ziehen; hier handelt es ſich um Darbietungen, die ſelbſt
dem fein muſikaliſchen Hörer einen Genuß bereiten. Jn Jnns-
bruck, wo die Egger-Rieſer-Truppe zu Hauſe iſt, konzertiert ſie
während der Fremdenſaiſon täglich vor einem internationalen
Publikum. Das Stimmenmaterial überraſcht durch den Wohl
klang und die geſunde Kraft, namentlich der 1. Tenor, der Baß
und die Altſtimme ſind ausgezeichnet. Rhythmiſch ſind die Vor
träge, welche mit Zither- und Guitarrebegleitung geſungen wer
den, unbedingt ſicher gefügt; die dynamiſchen Wirkungen werden
kunſtgerecht r Großes Entzücken riefen die glocken-
reinen Jodler der Altiſtin hervor. Als nun gar zu der eintönigen
Flöten- und Zithermelodie ein junges Paar anfing, Schuhplattler
zu tanzen, wurde die Begeiſterung der Hörer aufs höchſte ge

ſteigert. Man geht wohl nicht fehl, wenn man den h
dieſen Tanz, der dem urwüchſigen Empfinden eines kernigen
Volksſchlages entſprungen iſt, als eine Art „Balztanz“ bezeichnet.

6. Mat 19175.

Eiferſüchtig umſtehen die Buam das tanzende Paar und geben
ihren Gefühlen durch gelegentliche Püffe an den Tänzer unver-
hohlen Ausdruck, der ſich aber dadurch keineswegs in ſeinem ver-
zückten ſtören läßt. Nach dem jungen Paar fing ein
älteres, wohlbeleibteres, an, ſich im e drehen. Hier waren
die Bewegungen zwar ebenfalls ſehr ſtilgerecht, aber weniger
temperamentvoll. Die Egger-Rieſer-Truppe wirkt morgen,
Dienstag, und Freitag, den 9. Mai, nachmittags in den Kur-
konzerten von „Bad Wittekind“. Am 8. Mai konzertiert ſie abends
im Zoologiſchen Garten zu einem Konzert des Stadttheater
Orcheſters, deſſen Programm einen ausgeſprochenen öſterreichiſchen
Charakter haben wird. (Siehe Anzeige.)

Halleſche Tageschronik. Am Sonnabend wurden zwei
Arbeiter, die mit dem Verladen von Häuteballen im Sophien-
hafen beſchäftigt waren, von einem Güterzug der Halle-Hett-
ſtedter Eiſenbahn gefaßt und gegen die Häuteballen gedrückt.Der eine er Arbeiter, der anſcheinend ſchwere innere Ver
letzungen erlitt, wurde im Krankenwagen dem Eliſabeth-
krankenhauſe zugeführt; der andere kam mit geringeren Haut-
abſchürfungen davon und konnte nach kurzer Zeit ſeine Arbeit
wieder aufnehmen. Ein Geſchirr wurde Sonnabend vor-
mittag von einem Perſonenzuge Halle-Leipzig am Bahn-
übergange am Leuchtturm am linken Hinterrad erfaßt und voll-
ſtändig zertrümmert. Die Pferde wurden leicht verletzt.
Der re der am linken Auge äußerlich verletzt und
auch innere Verletzungen erlitten haben ſoll, wurde der Klinik zu
geführt. Die Schuld ſoll den Schrankenwärter treffen,
da die Schranke nicht geſchloſſen war. Am Sonnabend löſte ſich
beim Abladen eines Oelfaſſes vor Gr. Steinſtraße 25 der Spund
des Faſſes. Ein großer Teil des Oels ergoß ſich auf den Bürgerſteig.
Geſtern Sonntag nachm. ri ß auf dem Mühlwege ein Leitungs-
draht zum Feuermelder. Der Schaden wurde von der Feuer-
wehr ſofort beſeitigt. Zur Ablöſchung eines Laden-
brandes wurde die Feuerwehr geſtern nachmittag nach dem
Roten Turm gerufen. Das Feuer entſtand durch Herausfallen
von Grude aus einem Ofen auf dicht daneben lagernde Kiſten
und Körbe. Der Brandſchaden beträgt etwa 400 Mark. Ein
Bäcker geriet in einem Grundſtück der Landsberger Straße
zwiſchen Fahrſtuhl und Fahrſchacht, wodurch er ſich
erhebliche Verletzungen an beiden Beinen zuzog. Der Verun-
glückte wurde im ſtädtiſchen Krankenwagen dem Diakoniſſenhauſe
zugeführt. Geſtern abend wurde eine Schülerin von einem
Kraftfahrzeuge auf der Alten Leipziger Chauſſee über-
fahren und ſchwer verletzt. Das Kind wurde der Klinik zu
geführt, wo es bald nach der Einlieferung verſtorben iſt. Die
Schuld ſoll den Führer des Kraftwagens treffen.

Aus den Vereinen.
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt

am Sonnabend im „Ratskeller“ eine Ausſchußſitzung ab. Der Vor
ſitzende, Herr Oberingenieur Minner, gab bekannt, daß in der
nächſten Sitzung am 7. Juni Herr Stadtbaumeiſter Prütz Vortrag
über „Neukanaliſation“ halten wird. Der Bürgerverein
Halle-Nord wurde als Mitglied aufgenommen. Herr Lehrer Kätzel
ſprach dann über „Jugendwanderungen“, die der Halleſche
Lehrerverein veranſtaltet. Herr Magiſtratsſekretär Usbeck, der ver
dienſtvolle Leiter des Verbandes Sachſen-Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule ſprach dann über Zweck und die Ziele dieſes Unter
nehmens und wies namentlich auf das ſpäter hier zu errichtende
Reichswaiſen haus hin. Jn der Beſprechung traten die Redner für die
gute Sache ein. Eine Sammlung ergab einen ganz hübſchen Beitrag.
Die angeſchloſſenen Vereine wurden erſucht, ihre Mitglieder, die die
preußiſche Staatszugehörigkeit nicht haben, zur Naturaliſation zu ver-
anlaſſen. Die Veteranenfürſorge ſoll gefördert werden. Den vom
Verein für Cröllwitzer Intereſſen an die kommunalen Bezirksvereine
gerichtete Erſuchen, für Fortführung der Cröllwitzer Straßenbahnlinie
mit einzutreten, ſoll entſprochen werden. Die nächſte Verſammlung
des Allgemeinen Bürgerverein wird ſich mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigen

Jm Lehrerverein Halle und Umgebung wurden vorigen Sonn
abend fünf Vertreter zur patriotiſchen Feſtfeier auf dem Kyffhäuſer
gewählt, die am 18. Juni 1 Uhr ſtattfindet. Die Teilnehmer erhalten
dazu Urlaub, es wurde gewünſcht, daß noch recht viel andere Vereins-
mitglieder daran teilnehmen möchten. Das Sommervergnügen ſoll am
5. Juli auf der „Bergſchenke“ abgehalten werden. Unter großem Bei-
fall ſprach Herr Lehrer TannenbergerBennſtedt über Theodor
Körner, den unſterblichen Sieger und Helden des deutſchen Volkes,
der ſeine Mahnrufe mit dem eigenen Blute beſiegelte und deſſen Lieder
und Dramen zum unvergäuglichen Volkserbe geworden ſind.

Der Halleſche Dienſtbotenverein feierte geſtern Sonntag im
Evangeliſchen Vereinshauſe ſein zweites Stiftungsfeſt. Nach dem gemein
ſamen Geſange des Liedes „Lobe den Herren“ begrüßte Herr Rechts
anwalt Dr. Hirſch die Erſchienenen, Er dankte der Vorſitzenden,
Frl. Kähler, und der Sekretärin für ihre treue Arbeit und gab der
Freude über das Erſcheinen von Fräulein von KnebelDöoberitz,
Berlin, Ausdruck. Als Anerkennung für treue Dienſte wurden ſieben
Mitgliedern ſilberne Herzen überreicht. Darauf ſprach Fräulein
von KnebelDöberitz über: „Allezeit dienſtbereit“,
Sie wünſchte, daß der Verein ein Tugendbund werden möge, der alles
Schlechte bekämpft, Es gibt Leute, die es für eine Schande anſehen,
allezeit dienſtbereit zu ſein dieſe Menſchen halten es für erniedrigend,
zu arbeiten. Das iſt es durchaus nicht, denn wer von früh bis
abend dienſtbereit iſt, der iſt der glücklichſte Menſch. Wir haben
alle Gaden dazu bekommen, ſie auszunützen. Es gibt Augenblicke,
wo es ſauer wird, da hilft das Pflichtgefühl. Man dient nicht
aus Liebe zum Lohn, dann würde man nicht gern arbeiten,
ſondern aus Liebe zur Pflicht und zum Beruf. Auch die
Menſchenliebe ſpielt eine Rolle dabei. Man muß verſuchen, ſich gegen
ſeitig lieb zu haben, dann werden am beſten alle Schwierigkeiten
überwunden. Die Vorſitzende, Frl. Kähler, erſtattete den Jahres
bericht, aus bem hervorging, daß der Verein im verfloſſenen Jahre
eine ganze Reihe Vergnügungen, Monatsverſammlungen mit be
lehrenden Vorträgen und Kurſe im Nähen, Plätten, Servieren, Fri
ſieren, Samariterdienſt uſw. abgehalten hat. Für die Unterhaltung
wurde durch die Aufführung zweier Theaterſtücke „Der Tugendbund“
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Sunlich Seife
ist die Parole am Reinmachefag! Alles was abgewaschen werden darf ver
langt nach der Wohltat dieser Seife, denn ihr Erfolg ist glänzend. Sie wirkt
Wunder vom Keller zum Pach, vom fussboden zur Decke. Email, Zink, Holz, linole-
um und Oelansfrich scheuert man am besten mit SunlichtSeifen-Cösung.
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VereinsAnzeiger.
Sängerbund a. v. S. Heute, Montag, 39 Uhr in der „Kaiſer

Wilhelmshalle Probe der im Sängerbunde a. d. S. vereinig
ten Männergeſangvereine für das Konzert zum Beſten derNationalſpende am 20. Mai im Stadttheater. Voll-

t n Erſcheinen aller Sänger unbedingt
n g

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Am 6. Mai 836 Uhr Mit
Tagesordnung:h in Kohls Reſtaurant.Unterführungen am Roſengarten und Beeſener Weg, Ver

breiterung des Fußweges an der Merſeburger Straße, Vor-
gartenpflege. Gäſte willkommen.

Bund der Verſicherungsvertreter Deutſchlands e. V. Heute, Mon
tag, 834 Uhr Monatsverſammlung im „Mars la Tour“. Herr
Generalagent Gittermann über „Die Angeſtellten-
verſicherung“.

Vermiſchtes.
Freudiges Ereignis im griechiſchen Königshauſe.
Wie aus Athen, 4. Mai, gemeldet wird, iſt Königin

Sophie von einer Prinzeſſin glücklich entbunden
worden. Mutter und Kind erfreuen ſich beſten Wohlſeins.
Königin Sophie, die jüngſte Schweſter desdeutſchen Kaiſers, iſt ſeit dem Jahre 1889 mit dem
damaligen Kronprinzen Konſtantin, Herzog von Sparta,
jetzigem König von Griechenland, vermählt. Der Ehe waren
bisher fünf Kinder entſproſſen: Prinz Georg (geb. 1890),
Prinz Alexander (1893), Prinzeſſin Helene (1896), Prinz
Paul (1901) und Prinzeſſin Jrene (1904).

50 000 Mark Kaiſerſpende.
Für die Kaiſerſpende zu Gunſten der Miſſionen hat ein

Herr, der nicht genannt ſein will, 50 000 Mark geſpendet.

150 Menſchen niedergemetzelt.
Wie dem „Matin“ aus Mexiko gemeldet wird, überfielen

600 Anhänger Zapatas bei Nepantla, einem 80 Kilometer von
Mexiko entfernt liegenden Ort, einen aus Cualtla eingetroffenen
Eiſenbahnzug. Die militäriſchen Begleiter und alle Reiſenden,
im ganzen etwa 150 Perſonen, ſeien getötet worden.

Die wilden Stimmrechtsweiber.
Aus London wird gemeldet: Aus Anlaß des an die Frauen

ſtimmrechtlerinnen ergangenen Verbots, im Hydepark öffentliche
Verſammlungen zu veranſtalten, ſollte Sonntag nachmittag auf
dem Trafalgarplatze unter Führung Keir Hardies und anderer
Sozialiſten eine Demonſtration ſtattfinden. Eine große Menſchen
menge begann in der Meinung, es ſolle eine Suffragettenver-
ſammlung abgehalten werden, gegen das Denkmal anzudrängen.
Es kam zu einer förmlichen Schlägerei. Die Arbeit für die
Polizei war nicht leicht, da über 20 000 Menſchen zuſammen-
geſtrömt waren.

Das raſende Auto mitten in einem Berliner Cafe. Jn der
ſüdlichen Friedrichſtraße in Berlin verlor geſtern nacht ein Auto-
mobilchauffeur die Gewalt über die Steuerung. Der Wagen
rannte in eine der großen Fenſterſcheiben des Konzertcafés
„Trocadero“. Jn ſeiner Verwirrung ſprang der Chauffeur ab,
ohne den Motor abzuſtellen. Führerlos ſauſte der Wagen weiter,
überrannte den am Eingang ſtehenden Portier, der ärztlichen
Beiſtand aufſuchen mußte, drehte ſich um und zertrümmerte auch
die zweite der großem Fenſterſcheiben. Ein Herr und eine Dame
wurden durch Glasſplitter verletzt. Das Auto konnte erſt zum
Stehen gebracht werden, nachdem es ſich an einer Säuke mitten
m Cafe feſtgefahren hatte.

Vierzehn Vertreter engliſcher Freimaurer unter Führung
von Lord Ampthill reiſten Sonntag abend auf Einladung der
drei Berliner Großlogen nach Berlin ab, um den Beſuch zu er
widern, den die Berliner Großmeiſter letztes Jahr in England
abſtatteten.

Folgenſchwerer Bauunfall. Jn Liſſabon iſt ein Neubau
zuſammengeſtürzt. Drei Perſonen ſind tot, zwei ſchwer, zwei
leicht verletzt.

Schwere Brandkataſtrophe. Aus Halifax wird gemeldet:
Das Geſchäftsviertel der Stadt North City am Kap Breton
iſt bis auf vier Häuſer durch Feuer zerſtört worden.
Der Schaden wird auf 200000 Dollar geſchätzt. Eine
Perſon iſt ums Leben gekommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Auszügler Louis Neßler zu

Michlitz im Kreiſe Merſeburg, dem Kirchenälteſten, Jnvaliden
Friedrich Schindler zu Frankleben im Kreiſe Merſeburg, dem
Kontorboten Wilhelm Deicke, dem Kupferſchmied Louis Vol-
kKelt, dem Kocher Friedrich Wagner, ſämtlich zu Gatersleben
im Kreiſe Quedlinburg, dem Eiſenbahnlademeiſter Karl Brat-
fiſch zu Zeitz, dem Eiſenbahngehilfen Eduard Vogel zu Leiß-
ling im Landkreiſe Weißenfels, den Eiſenbahnweichenſtellern
Guſtav Haupt zu Luckenau im Landkreiſe Weißenfels, Guſtav
Herrn zu Zeitz, Eduard Weiſe zu Weißenfels und Julius
Selig zu Naumburg a. S., dem Bahnhofsaufſeher Auguſt
Schaaf zu Kirchſcheidungen im Kreiſe Querfurt, den Bahn-
wärtern Guſtav Röder genannt Scheffler zu Gröben im
Landkreiſe Weißenfels und Karl Schmidt zu Kleinjeng im
Kreiſe Naumburg, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem land-
wirtſchaftlichen Arbeiter Friedrich Weber zu Ditfurt im Kreiſe
Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Kurorte und Reiſen.
4 Der „Salzbrunner Oberbrunnen“ iſt ſeit Jahrhunderten

als Heilquelle bei Katarrhen jeder Art, nicht nur medigziniſch, ſon
dern auch im Volke allgemein bekannt. Der Verbrauch des
„Salzbrunner Oberbrunnens“ in Flaſchen, alſo zu
Haus und kurgemäßen Trinkkuren erfreut ſich einer von Jahr
u Jahr zunehmenden Steigerung, ein Beweis dafür, wie ſehr dasenige Publitum das durch irgend welche Umſtände verhindert

iſt, das Bad Salzbrunn ſelbſt aufzuſuchen, von den Erfolgen
ſolcher, in der Heimat vorgenommener, Kuren befriedigt iſt.

X Nordſeebad Büfum (Holſtein). Der illuſtr. Proſpekt für
1913 iſt fertig. Der Bilderſchmuck, der reichhaltiger geworden iſt,
zeigt treffend neben den Schönheiten des Ortes das Leben am
Strande, im Bade und das „Wattenlaufen“. Gerade dieſer ſo
hygieniſche Sport, der ein wichtiger Kurfaktor geworden iſt, den
Büſum neben dem „Seebade“ noch bieten kann, hat ihm ſo viele
treue Freunde aus allen Gauen e gewonnen. Die
Badekommiſſion verſendet auf Anfrage den Proſpekt koſtenlos an
Jntereſſenten.

Thermalbad Hofgaſtein. Nun iſt auch im Gaſteinertale
der Frühling ins Land gezogen und hat die Wieſen und Felder
mit buntem Grün überzogen, während ſich von dem azurblauen
Himmel die Schneefelder der Bergrieſen kontraſtreich abheben.
Blitzblank iſt der Kurort und ſchon begegnet man in den Pro-
menaden zahlreichen Kurgäſten, die ſich der Pracht des Frühlings
und der warmen Sonne freuen. Eine beſondere Zierde des Kur-
orts wird das neue zur Eröffnung kommende, mit modernſtem
Komfort eingerichtete Café Fiſcher ſein, dem auch ein trauliches
Pilſnerſtübl angegliedert iſt. Die Verhandlungen wegen Er-
bauung einer elektriſchen Bahn vom Bahnhofe Hofgaſtein nach
dem Kurort ſind nahezu abgeſchloſſen und es ſteht zu hoffen, daß
dieſe Bahn eheſtens zur Ausführung kommt. Einſtweilen iſt als
Erſatz eine längs der Gaſteinerache ſich hinziehende prachtvolle
Promenade errichtet worden, die in ihrer 2 Kilometer langen
Ausdehnung bei vollſtändig ebenem Terrain einen willkommenen
Spaziergang bieten wird. Die zahlreichen Anfragen laſſen auf
eine beſonders gute Saiſon rechnen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Mai früh 7 Uhr.
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Ort Luft Tempe wWind Wetter Temperatur et
druck ratur Waner ſutedrignStand Stan a

Halle!) 49,0 10 NW2 bedeckt 17 o o
Torgau 748,6 10 N1 17 10 vNordhauſen?) 749,6 10 80 1 17 8 5
Magdeburgs) 749,1 9 NNW 3 17 9 8
Gardelegen“) 749,4 9 NW 2 12 8 1
Brockens) 4 NW 4 bedeckt 9 2 2

Regen.

Das geſtern über Südengland gelegene Tief hat ſich ſchnell
bis zur mittleren Oder fort geren Bei ſeinem Vorübergange
ſind im Dienſtbezirk, wo die Mitkagstemperaturen meiſt etwas
höher lagen als am Vortage, verbreitete Regenfälle aufgetreten,
die nördlich des Harzes vielfach von Gewittern begleitet waren,
(Hildesheim meldet 10 Millimeter Niederſchlag.) Da ſich das
d e über Nordoſteuropa verſtärkt hat, ſo ſind die nord-
öſtlichen Winde im Oſtſeegebiete erheblich Die Aus
breitung dieſes Hochdruckgebietes nach Südweſten hin bedingt für
uns lebhafte nordöſtliche Winde ſowie zeitweiſe aufklarendes,
vorwiegend trockenes, kaltes Wetter.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Zur Mai Lebhafter Nordoſt, zeitweiſe aufklarend, vorwiegend
trocken, kalt.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai: Zuerſt noch trübe, Regen,
ſpäter aufheiternd, trocken, am Tage wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Mai: Heiter, trocken, früh kühl,
am Tage ziemlich warm, zunehmend bewölkt, zulezt Regen.

Waſſerſtände am 5. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrüt: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,80,
Grochlig 1,25, Bernburg Untp. 1,02, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,64. Elbe: Leitmeriz 0,26, Außig 0,01, Dresden

1,47, Torgau 0,41, Wittenberg 1,42, Roßlau 0,91,
Barby 1,12. Magdeburg 0,99, Tangermünde 1,64, Witten
berge 1 33, Hohnſtorf 0,95. Mulde: Düben 0,48.

Waſſerwärme der Saale am 5. Mai: 17 9 ((Mitgeteilt
vom Florabad.)

Börſen- und Handelsteil.
Londoner Wollauktion.

Die Wollauktion am Sonnabend verlief bei lebhaftem
Geſchäft, beſonders für feine Sorten, in feſter Haltung. Von
12 700 angebotenen Ballen wurden 2000 zurückgezogen.
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Bergwerksübereignung. Die Bankfirma Adolf Meher
in Hannover verkaufte die ihr gehörigen Eiſenſteingruben bei
Elbingerode an die Gewerkſchaft Harz in Blankenburg
a. Harz im ganzen für rund 600 000 A.

Bergwerks-Verleihung. Auf Grund der am 9. Auguſt 1912
präſentierten Mutung iſt der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer bauen-
den Gewerkſchaft zu Eisleben unter dem Namen Goldene Aue II
das Bergwerkseigentum auf einer Fläche von 2 199 986. qm in dem
Gemeinde und Gutsbezirk Bennungen im Kreiſe Sangerhauſen
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Kupfer-, Silber-,
Blei, Zink, Nickel-, Kobalt- und Schwefelerze vom Oberbergamt
Halle verliehen worden.

Verleihung von Bergwerkseigentum. Der anhaltiſche
Landesfiskus, der ſich neuerdin rn der zurückgehenden
Rentabilität ſeiner Salzbergwerke dem Braunkohlenbau zuwendet,
erhielt unter dem Namen Braunkohlenbergwerk Mühlſtedt 17
das Bergwerkseigentum in einem 847 671 Quadratmeter großen
Felde im Kreiſe Zerbſt zur Gewinnung der dort lagernden
Braunkohle.

Neue Anleihe der Stadt Magdeburg. Der Magiſtrat
fordert nunmehr zur Einreichung von Angeboten auf für einen
Teilbetrag von 6 Millionen Mark der im März genehmigten An
leihe von 2834 Millionen Mark.

Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vormals Rabbethge u. Gie-
ſecke. Jn der am Sonnabend im „ZentralHotel“ zu Magdeburg
abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung wurde der
Antrag der Verwaltung, das Grundkapital von 6 000 000 auf
6 500 000 durch Ausgabe von 500 Stück auf den Jnhaber
lautende Aktien à 1000 unter Ausſchluß des Bezugsrechts der
Aktionäre zu erhöhen, ohne Debatte angenommen.
Vorſtand und Aufſichtsrat wurden ermächtigt, der Hildesheimer
Bank zu Hildesheim die neuen Aktien zu übergeben, wenn da
durch eine ſchwebende geſchäftliche Transaktion durchzuführen iſt.
Der S 3 des Statuts ſoll entſprechend der Erhöhung des Grund
kapitals geändert werden.

Die Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn ſchlägt 4 (8)
Prozent Dividende vor.

Spar und Vorſchußbank, A.G., in Zei tz. Der Aufſichts-
rat ſchlägt wieder 6 Prozent Dividende vor.

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken in Gotha,
Die Goldproduktion der Werke in Siebenbürgen ſtellte ſich im
April 1918 auf 153 Kilogramm 513 Gramm gegen 159 Kilogramm
713 Gramm im Vormonat. Die Geſamtproduktion vom I. Juli
1912 bis einſchl. April 1913 beträgt 1496 Kilogramm 199 Gramm
gegen 1735 Kilogramm 468 Gramm im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

Schubert Salzer Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft in
Chemnitz. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der am 7. Juni
in Chemnitz ſtattfindenden Generalverſammlung nach Erhöhung
der ſtillen Rücklagen und Abſchreibungen von rund 646 000 Mk.
(im Vorjahre 560 000 Mk.) aus dem Reingewinn von 6 069 000
Mark einſchließlich 405 000 Mk. Vortrag eine Dividende von
24 Prozent (im Vorjahre 20 Prozent) vorzuſchlagen.

Kaligewerkſchaft WalterOberheldrungen. Die Gewerken-
verſammlung genehmigte die Einziehung einer Zubuße von
128 Millionen in Raten von je 500 zahlbar nach dem Ermeſſen
des Grubenvorſtandes. Von der Erfüllung der Zubußenverpflich-
tung ſind diejenigen Gewerken befreit, die einen der Zubuße
gleich hohen Betrag in Teilſchuldverſchreibungen beziehen.

g. Thüringer Wollgarnſpinnerei A.G., Leipzig. Die außer
ordentliche Generalverſammlung am Montag beſchloß die Er
höhung des Aktienkapitals um 850 000 auf 4 250 000 zwecks
Stärkung der Betriebsmittel bzw. zur Vorbereitung eines Fabrik
neubaus. Ein
Deutſchen Kreditanſtalt hat die Aktien zum Kurſe von 140 Pro
zent übernommen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 3. Mai 1913:
Schlepper Nr, 300, Steuermann Körner, mit Stülckgut von Hamburg.

D W J
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am

Mai er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän Reh
länder, Kahn Nr, 5913, Schiffer Volk, mit Stückgut von Hamburg
ferner Kahn Nr. 371, Schiffer Zacharias, mit Stückgut von Berlin

Butter. Schmalg. Speck.

Berlin, 2. Mai. Gericht von Gebr. Gauſe.) [Original
bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsdutter
Ia Qual. 118--120 IIs Qual. 115--117 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 63,75--64,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,00--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 66,00--70,00 A. Sped:
unverändert.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.60--9.70 Nachprodukte 75 ohne
Sack his A. Tendenz ſchwach. Brotraffinade T ohne Faß
19.75 bis 19.87; Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.50 bis 19.62 Gemahlene Melis mit Sack 19.00
bis 19.121 Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Mai 9.70 G., 9.72 B., Juni 9.775 G., 9.80B., Juli 9.87 G.,
9,90 B., Auguſt 10.024 G., 10.05B., OktoberDezember 10.02 G.,
10.06 B.,, Januar-März 10.17 G., 10.20 B. Tendenz ſchwach.

Hamburg, 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Mai 9,72xG., Juni 9,77G., Juli 9,87xG., Auguſt 10,02G., Oktober
Dezember 10,07 G., Januar-März 10,22 G. Tendenz matt,

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mat 57 G., Sept. 58 G., Dez. 57 G., März 57 G., ruhig.

Von der Wirkung erfreut.
Marie Weiſel in Freiburg i. Baden gibt obigen Worten

Ansdruck: „Da ich von der Wirkung des Leciferrin anmeinem blutarmen Körper wirklich erfreut bin, kann ich
nicht umhin, dem Fabrikanten des Präparates meine Freude
und Zufriedenheit mit demſelben Ausdruck zu geben und
wünſche nur, daß auch weiteren Preker, die einer Hebung
ihres Geſundheitszuſtandes bedürfen, das wertvolle
Leciferrin bekannt werde.“ (270)Preis Mk. 3. in Apotheken, ſicher von Löwen-,
Engel-, Adler- und Apotheke zum deutſchen Kaiſer. 8365

Wasch-Blusen, Röcke u. Kleider.
r 7-=———m*S-=——WVeisse

Grosse Auswahl in Voile, Batist, Creèpe, Frotte etc.
mit SticKerei oder Einsätzen in allen Preislagen.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 5. Mai. Preis pro 100 kg 10.20 4 waggon-

j hier in Leihſäcken.wie Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 5. Mai. Sofort: Hamburg 10.80, Magdeburg

11.00 A. Mai: Hamburg 10.80, Magdeburg 11.60
Februar März 1914: Hamburg 10.80, Magdeburg 10,90 feſt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Das fruchtbare Regenwetter ſowie gas Nachlaſſen des Konſum-
begehrs ließen den Getreidemarkt in ſchwacher Paltorg verkehren.
Weizen verlor bis 4 Mk., Hafer bis zu 1 Mk. Sehr matt lag

oggen. Septemberroggen büßte ſogar 2 Mk. ein.
Rüböl lagen träge. Wetlter: regneriſch.

Mittagsbbrſo.
Weizen: Mai 212 00, Juli 217,50, Septbr. 208.00 ruhig.
Koggen: Mai 168.60, Juli 174.50, Septbr. 172.25 ruhig.

aferz Mat 167,75, Juli 173,75 ruhig.
Mai s: Mai 148,00, Juli A: ruhig.
Kübbl: Mai Okt. geſchäftslos.Schlußbsörſe.
weizen: Mai 211,25, Juli 216.50, Septbr. 207,00 matter.
Koggen: Mai 167,25, Juli 172,50, Septbr. 170,00 .4; matter.
hafer: Mai 167,25, Juli 173,00 .4; matter.

Mais: Mai Juli geſchäftslos.Rübbl: April Mai 66,40 Okt. A; träge.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die Meldung von einer Nachgiebigkeit des Königs von Mon-

tenegro im Verein mit der daraufhin erfolgten Kursbeſſerung an
der Wiener Vorbörſe ließ die Börſenkreiſe von neuem die Mög-
lichkeit einer friedlichen Löſung der Balkanwirren in Betracht
ziehen. Die Spekulation nahm infolgedeſſen allenthalben
Deckungen vor. Das Geſchäft trug aber nicht den Charakter be
ſonderer Lebhaftigkeit, da nach den vielfachen Enttäuſchungen,
die man bezüglich der politiſchen Entwicklung der jetzigen Kriſe
erfahren hat, eine ſkeptiſche Auffaſſung teilweiſe beſtehen blieb.
Immerhin konnten die Kurſe auf allen Gebieten Beſſerungen er
fahren. Beſonders ſtiegen Hanſa um 3 Prozent, Lloyd um 136
Prozent, Türkenloſe gewannen 234 Prozent, Canada ſtellten ſich
um 256 Prozent höher. Vielfach 1 Prozent überſteigende Beſſe-
rung hatten auch der Montanmarkt zu verzeichnen, trotzdem ſich
die Berichte von einem Nachlaſſen neuer Aufträge mehren. Die
Feſtigkeit erhielt ſich auch im ſpäteren Verlauf und fand eine
Stärkung, als die Peſter Meldung bekannt wurde, daß der
Miniſterpräſident v. Lucacs den Beſchluß König Nikolaus', die
Großmächte von der Räumung Skutaris zu verſtändigen, mit-
geteilt habe. Die Kurſe zogen weiter an. Bevorzugt waren
ruſſiſche Werte. Tägl. Geld 6 Prozent. Privatdiskont 534 Proz.

Tages-Markktberichte.
Chicago, 3. Mai, abends 6 Ubr. Warenbericht. (Die

eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Mai.) Weizen per
Mai 997 (91), per Juli 91 (918/). Mais per Mai 557
(56). Schmalz per Mai 10,87x (10,87x), per Juli 10,70
(10,76). Pork per Juli 19,42 (19,50). Speck ſhort ribs

Mais und

ſides 11,25-—-11,87x (11,26 11,87).

Retwd-York, 3. Mai, abends 6 Uhr. Warenbderilcht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2, Mai.) Baum
wolle: loko middling 11,85 (11,85), Mai 11,35 (11,41), Juli
11,45 (11.51), in New-Orleans loko middling 12 (12 Petro
le um Refined (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard white in New
Dork 2,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,20 (11,25), Rohe Brothers 11,70 (11,70), Zuckei:
fair ref, Muscavados 2,86 2,89 (2 86--2,89), We i zen roter Winter
weizen loco 115 (115), Weizen ver März
ver Mai 100 (1008/,), ver Juli 99! (998/,), ver September
98 (98/). Mehl: Spring-Wheat elears 3,95 (3,95), Getreide
fracht nach Liverpool 34 (3 Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 11
(11 ver Mai 10,95 (10,99), per Juni 11,09 (11,09).Kupfer: Standard loko 14,75--15,25 (14,75 15,25). Zinn:
49,45 49,75 (49,45--49,75).

CLetzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Skutari wird geräumt!
Peſt, 5. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhauſes teilte Miniſterpräſident Dr. von Lukacs mit,
daß nach einer Depeſche des Geſandten in Cetinje König
Nikolaus beſchloſſen habe, die Großmächte von
derbedingungsloſen Räumung Skutariszu
verſtändigen.

Wien, 5. Mai. Die „Südſlav. Korr.“ meldet aus Cetinje:
Die Geſandten Rußlands, Frankreichs und Englands unter-
nahmen einen gemeinſamen Schritt beim König von
Montenegro, um ihn zu veranlaſſen, Skutari ſofort zu
räumen. Sie erklärten, ihre Kabinette würden ſich auf das nach
drücklichſte für gewiſſe territoriale und finanzielle Kompenſatio-
nen einſetzen. Der italieniſche Geſandte ergänzte den Schritt der
Geſandten der Ententemächte durch einen beſonderen Schritt und
riet dem König dringend, ſich den Forderungen der Mächte zu
unterwerfen.

Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, überbrachte der
ruſſiſche Geſandte dem König von Montenegro eine Mittei-
lung des Kaiſers von Rußland, die die Antwort auf
das Handſchreiben des Königs Nikolaus darſtellt, in dem der
König die Entſcheidung in die Hände des Kaiſers von Rußland
gelegt wiſſen wollte, jedoch die Forderung aufſtellte, daß er bei
einem Nachgeben auch äußerlich durch Rußland ge-
deckt würde. Dieſer Schritt des Geſandten ſowie die neuerliche
freundſchaftlichen Ratſchläge Bulgariens und Serbiens ver-
anlaßten den König, einen außer ordentlichen Rat in den
Konak zu berufen, der nach ſtürmiſchen Szenen ergeben haben ſoll,
daß die Forderung, Skutari weiter zu behalten, nicht mehr ein
mütig erhoben wird. An den montenegriniſchen Delegierten
Popo witſch gingen längere Jnſtruktionen ab, die der ver

änderten Haltung Montenegros entſprechen und dem Staats-
ſekretär Grey vorgelegt werden ſollen.

Wien, 5. Mai. Die „Südſlav. Korr.“ meldet aus Bel-
grad: Jn politiſchen Kreiſen verlautet, König Peter habe
ein direktes Telegramm des Königs von Montenegro er-
halten, wonach die Räumung von Skutari un-
mittelbarbevorſtehe.

Eiſenbahndirektor Schrader F.
Berlin, 5. Mai. Der frühere Reichstags- und Landtags

abgeordnete Eiſenbahndirektor a. D. Karl Schrader iſt
geſtern abend im 79. Lebensjahr nach kurzer Krankheit an
Lungenentzündung geſtorben. Er vertrat den Wahlkreis
Anhalt-Deſſau,

Zum Frankfurter Geſangswettſtreit.
Frankfurt a. M., 5. Mai. Zum Preisrichter bei

dem Geſangswettſtreit zu Frankfurt a. M. iſt
an Stelle des in letzter Stunde verhinderten Profeſſors
Schumann-Berlin Prof. Paul Hilſcher Brieg ernannt
worden.

Tödliche Flieger-Abſtürze.
Zürich, 5. Mai. Jnfolge eines plötzlichen Windſtoßes

ſtürzte der Schweizer Flieger Rech auf dem Flugplatz
Dübendorf aus 100 Meter Höhe ab. Er wurde ſchwer ver-
letzt unter den Trümmern ſeines Flugapparates hervorge-
zogen und erlag bald darauf ſeinen Verletzungen.

Oſaka (Japan), 5. Mai. Der Flieger Takuſchi iſt bei
einem Schaufluge in der hieſigen Kolonialausſtellung durch
Abſturz ums Leben gekommen.

Verſchwörung gegen König Alfons.
Paris, 5. Mai. Die am Freitag in Montpellier vorge-

nommenen Verhaftungen zweier ſpaniſcher Anarchiſten haben
eine großangelegte Verſchwörung gegen König
Alfons von Spanien enthüllt. Jn Avignon wurde
geſtern ein dritter Verdächtiger verhaftet.

Man verlenge ßüsselsheim? e

PFahrradvertreter: F. Kleinau, Halle a, S.
Automobilvertreter: Hallesche Auntomobil-
Centrale, G. m. b. H., Halle a. S., Grünstr. 31.

Hank für Nandel und Industrie n Filiale Halle a. S.
BankK) z70 Alte Promenade 8, gegenber d. Stadtthoator.

Aktlenkaplital und Reserven:
192 Millionen Mark. z

e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Deor ausrührliehe Kurszettel erseheint in der Früh-Ausgabde.
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Zuckerfabrik Körhisdorf, A. l.
am Donnerd a e e e en 8 ub

3 a rim Hotel r Samburg“ i e rite a. S 2
Tagesordnung:

1. Weg nung des Jahresberichtes für das Geſchäftsjahr 1912/13e ſt ſt Bil lanz und Gewinn und Verluſt- Rechnung mit den

Bemerkungen des Aufſichtsrats.
2. ne mere der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes

un3. Feſſ hre 5 Dividende.
4. Aufſichtsrats-Wahlen.

re en Aktionäre, welche ler an der Abſtimmung in der
Generalverſammlung beteiligen wollen, haben die gemäß S 24 desStatuts vorgeſchriebene Deponierung de Aktien ſpäteſtens am

Sonnabend, den 24. Mai bei der Geſellſchaft in Körbisdorf oder
dem Halleſchen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. inHalle a. d. S. oder der Direktion der dec ensen in Berlin
oder bei den Herren Meyer Co. in Leipzig zu bewirken.

Körbisdorf, den 2. Mai 1913.
Der Aufſichtsrat.

8381) Schröder. Colberg.

Zillige Prämten
Aohe Dividendenß

Invaliditäts-
KRisiko-Amtauseh

S S S Aussteuer-

W RentenVerstcherung

NORDSTERN
BERLIN W s MAUERSTRASSE 37-42

Anfall- SAaftpflichn B.&inbruchdiebstahh

Mietsverlust-
Veuer-Tersicherung

Qünstigste Sedingangen
Rulanteste Schadenregulierung!

v

War
Generalagent Alfred Ruttke, Magdeburgerstr. 40

Fernsprecher 2350.
Kaufmann Bernhard Helmbold, Kronprinzenstr.33

Backfisch-Kostüm
aus marine Cheviot, Jackett

Kostüm
aus modernem Stoffmit neuen Garnierungen, a. Seide r mit Bunigaren-
Jackett auf Seide kragen, Verschied. 50u e I 16Ausfüh men

M. 42.-

Leipziger Straße 94.

3 e JF C i e
W

Neu NeuBlumenkreund-Geräte
Zur Schmückung der Fenster als Außendekoration

sowie innerhalb des Timmers Verwendbar

Blumentopfhalter Gitter
Ampeln Ständer

Muster-Ausstellung und prakKtische Vorfährung:.

Mux Herrmann, er. Ulrichstr. 37

2624] vorm. Wilh. Heckert.
General Vertrieb: Thaiss Thiele, Halle a. Saale

Vorteilhaftes ſolides Angebot!
Günstig zum Selhbständigmachen!

Leiſtungsf. ältere writ überträgt einem fleiß., arbeitsfreud.Herrn, gleich welchen Berufs, eine durchaus ſelbſtändige

dauernde, sichere Existenz
mit 5--6000 Mk. e intanep. Branchekenntniſſe, beſ.

Räume nicht nötig. Ev. zunächſt auch als Nebenerwerb.
Erforderl. 800 Mk. Barkapital. Ernſth. chriſtl. r w.wollen ausführl. Angebote einreich. unt. D O 6121 bei

Rudolf Mosse, Dresden. (8360

die T T beste
CGasino- Butter

Tafel Butter
r irreSchirme Ftöcke.

Schuhcreme

Pilo

wird täglich mehr verlangt.
Qualität und große flusgiebigkeit

ſind die Vorzüge.

Pilo ist überall zu haben!
Bätte?

Wie früher, bitten wir 4 Mitbürger S jetzt, ab ApgteKleidungsſtücke bezw. Schu wer ur Verteil an Bedürftige
uns zu überlaſſen. Auf kurze Mitteilun as Sekretariatdes Vereins für Volkswobl, Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-
ebäude), werden die Sachen von einem legitimierten Boten zu
eder gewünſchten Zeit abgeholt.

Die vereinigte Sammelſtelle des Vereins für Volkswohl
und Vereins gegen Armennot und Bettelei.

gez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

T. L. X. T. TFerti ge Vernickeln,
Markiſen

Verkupfern, Verzinnen,

fürS aufenſter, Balkons crnand Inasbengſer,
u. Jenſter, Kolonnaden-und Lauben- Vorhbänge, 4 Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

W

Bidets Klosettstühle
e g Auswahl

Gartensglte inallen Größen billigſt
M. Wehr, Halle a. G.
Leipzigerſtr. 's Tel. 2647.

Klosettpapier.Markiſendrelle in allenFarben und Breiten. F. Hellwi partier 10.
Jnſträoe 3 r Fernruf Gegr. 1831.er n prompt ausge

Christophlack
als Fußbodenanſtrich

Se
Versuchen Sle

Aug. Weddy's
Firmafedern.

beſtens bewährt.
8 Sofort reinen u. geruehle;. 8

Leicht anwendbar.

Gelbdbraun, eichen,
mahagoni, nussbaum.

Helmheld Co.M. Waltsgott Nacht.

AAAA

Augenarzt
Dr. Schulze
ist v. Pngstsonnabend an

Mittwoch und Tage Verreist.
Vertreter: 18391

abends von 8bis ſ0 ühr Herr Dr. Krukenberg.

Turnen der eMänner und Zöglings Ab Haben Sie
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.
EAmllen tygiene Kusstellung Oresden

schon meine h ln SHonigkuchen mitschokolade eüberzogen) probjert len
möchte Sie gern als Kund len

Carl Booch,haben.
Breitestrasse 1, Marktplatz,am Turm, einiger J
Tag reho ſieh an?

Die Frage der Kleidwahl für
die neue Saison wird am besten

r ichereavori oden- um, nurb60PfSostes Aufwaseh- Putz. uns S Für alle Modelle Favorſt:
n x i ch chnitte z. Selbstschneidern bei

und Hausha W F W ſt Gr. Ulxvich-F. Wollmer, Str. 68d Paketen 3 [0 and 20 Pig
Caaunben n. Drogen-, Kotoniswaren- Sehen

und Eisenwaren-Handiungen. DHosenträger.u ver Über er Feob Weſten,

Kertzscehers
Träger ſind die beſten

von 75 Pfg. bis 5 Mark.
UVUntere Leipzigerstr. 26,

Gr. Ulrichstr. 63(vis-à-vis Arnold Troitzsch).
Junger Landwirt, 7 alt,

Beſitzer v. 70 Moxg. Land in ein.
Dorfe in d. Nähe Sangerhauſens,wünſcht die Bekanntſchaft einer
Dame gleichen Alters zwecksFärberei Giesert Seirat. Witwe nicht ausgeſchloſſen.

Ernſtgemeinte Offerten mit Bildeinigt tadellos n See et
Verſuch macht Sie z. dauern g?rhan en erbeten. Ver

en. Läden in all. Stadtteit. mittler verbeten.
Fabrik: An d Steinmühle. Tel. 3523.

C Veriobungeringe.

C Fuwelier Tittel.
Geſ. geſch.

FamilienNachrichten.

Aus auswärtigen Biättern:
Berlobt: Frl. Käthe Berger

mit Hrn. Willy Stephan
(Quedlinburg). Fräulein Käte
Drevenſtedt mit Hrn. Jng.
Ernſt Kalbow (Magdeburg.

Gartenmöbel Frl. Elli Schmedes mit HrnGustav Renseh, Poſtſſtr. 4. der Bechtel (Naumburg).
rl. Johanna Stecher mitSport Artikel Se n Radius

Geboren: Ein Sohn: Hrn,
pamn Kohl (Merſeburg). HrnPussball-, len i wht,

ſallere Budre, IIDNer
Henning (Schwanebech.Eine Tochter Hrn. Adolf

Hartmann (Leipzig).
w t Hr. Dr. med. Martin

iweicht Don et Kern iel
Kriwr rau Anna Herbſtempfiehlt ge5 T (Bad en Frauin großer Auswahl ſehr preiswert Lu ſe Lamm geborene Deute

R da SchultzH. Sehnee Nachf., 53
A. F. Ebermann, rau Thereſe Schuſter gebHalle a. S., Gr. Steinſtr. 84. chlupper (Zeitz).

Heute abend 8i Uhr verschied in Berlin-Wilmersdort
nach langem, schwerem Leiden sanft unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

tn Auguste Häckicke
geb. Weber.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Martha Naumann geb. Hädicke.
Oberlehrer Dr. phil. L. Naumann.
Luitgard Naumann.

Berlin -Wilmersdorf, den 3. Mai 1913.
Landauerstr. 7.

Die
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Dienstag 2. Beilage zu Vr. 207 der Halleſchen Heitung 6. Mat 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wer

n

provinz Sachſen und Umgebung.
Candrat Graf d'Hauſſonville

Fern der Heimat, im deutſchen Diakoniſſenhauſe zu
Cairo in Egypten, verſtarb am 22. April nach langem Leiden der

frühere Landrat des Merſeburger Kreiſes Herr
Arthur-Clairon Graf Clairon d'Sauſſonville
im Alter von 47 Jahren. Der Verſtorbene wurde an ſeinem
Todestage in fremder Erde gebettet. Annähernd ſechszehn Jahre
lang hat Graf d'Hauſſonville als Landrat des Kreiſes Merſeburg
ewirkt, und ſich in allen Bevölkerungsſchichten allgemeiner Wert

gatung und Hochachtung erfreut. Darum krauert man im
Kreiſe um dieſen Mann, der nach ſchwerer Leidenszeit

nzenP Leſten Mannesalter dahingerafft ward. Beſonders iſt Graf

Hauſſonville aber noch als Direktor des Landwehr Vereins und
als langjähriger Vorſitzender des Kreiskriegerverbandes mit der
Bevölkerung in Berührung getreten und auch dort wird man
ſeiner liebenswürdigen Perſönlichkeit ein ehrendes Andenken be
wahren. Dem preußiſchen Abgeordntenhauſe gehörte Graf
y'Hauſſonville in der letzten Legislaturperiode an, auch einige
gahre dem Provinziallandtage. Möge er, deſſen Andenken un
vergeſſen bleiben wird, fern der Heimat ſanft ruhen!

Zur Landtags-Wahlbewegung.
Löbejün. Die am Sonntag nachmittag im „Schützenhaus“

tagende Verſammlung hatte den Zweck, Herrn Geh. Rat Menzel
den Landtagswählern von Löbejün und Umgegend bekannt zu
machen. Das iſt auch in erfreulicher Weiſe erreicht worden. Die
Ausführungen des Herrn Landtagskandidaten fanden den unge
xilten Beifall der Verſammlung.

Am letzten Sonnabend veranſtaltete der konſervative
greisverein in Stendal eine Verſammlung, die vom
Rittergutsbeſitzer Deichhauptmann Bethge Villberge geleitet
wurde. Es ſprachen die für den Wahlkreis StendalOſterburg
aufgeſtellten konſervativen Landtagskandidaten Drichhauptmann
gethge-Billberge und Oekonomierat Hoeſch
Keukirchen. Herr Bethge iſt bereits Vertreter des Wahl
treiſes im Abgeordnetenhauſe Herr Hoeſch vertritt ſeit dem ver
gangenen Jahre den Kreis im Reichstag. Orkonomierat Hoeſch
ſprach u. a. über Beamten, Mittelſtands und Arbeiterfragen,
ber Wehr und Deckungsvorlage und über Wahlrechtsreform in
Preußen. Deichhauptmann Bethge berichtete über die Tätigkeit
der konſervativen Partei im Abgeordnetenhauſe.

FeuerwehrVerbandtags für den Saalkreis.
gn Ammendorf tagte am Sonntag im Etabliſſement

„Goldenen Adler“ der erſte Verbandstag des Feuer-
wehrverbandes für den Saalkreis. Jm Laufe des
Vormittags wurden nach Empfang der auswärtigen Gäſte die
Gasanſtalt unter der Führung des Gasmeiſters, Herrn
Eichner, ferner das Feuerwehrdepot und die Löſchein-
richtun gen der Freiwilligen Feuerwehr Ammendorf beſichtigt.
Wald darauf begannen die Verbandsver handlungen im
„Goldenen Adler“. Nach Feſtſtellung und Begrüßung der An-
weſenden wurde der Geſchäfts und Kaſſenbericht mitgeteilt. Dem
folgten zwei Vorträge „Was bezweckt der Kreisfeuerwehr-
verband?“ und Bereitſchaft der Feuerwehr“, die von den Herren
Albrecht Roitzſch und Richard Gerbſtedt- Ammendorf unter
großer Aufmerkſamkeit gehalten wurden. Als Vorort für den
Kreisverbandstag 1914 wurde die Stadt Löbejün gewählt. Jm
Anſchluß hieran wurde ſeitens der Ammendorfer frei-
wiligen Feuerwehr unter Heranziehung der Feuerwehren der
Gemeinden Radewell, Oſendorf und der Kolonie
„Roſengarten“ eine Angriffsübung vorgeführt. Faſt
die ganze Mittelſtraße war als großer Feuerherd gedacht. Auf-
gabe der Wehren war es nun, dieſen Brand zu löſchen und die
angrenzenden Hausgrundſtücke in den Nachbarſtraßen vor Feuers-
gefahr zu ſchützen. Dieſe Aufgabe iſt, wie in der unmittelbar
darauf ſtattgehabten Beſprechung feſtgeſtellt wurde, von den be-
teiligten Wehren mit ſehr gut gelöſt worden. Konzert der
Henſchelſchen Kapelle aus Halle und Ball im feſtlich dekorierten
Saale des „Goldenen Adler“ bildeten den Schluß der wohl-
gelungenen Veranſtaltung.

Lotterie für den Bau eines Alters und
Erholungsheims für Hebammen in Gommern.

Die vom Provinzialhebammenverband zu Gunſten der Errich-
tung des Hebammenheims in Gommern zu veranſtaltende große
Lotterie verſpricht nach den bisherigen Ergebniſſen einen
ſchönen Erfolg. Auf die Bitte des Vorſtandes des Verbandes unter
dem Ehrenvorſitz der Frau Oberpräſidentin ſind bereits aus allen
Teilen der Provinz zahlreiche wertvolle Gewinngegenſtände ein-
geſandt, unter denen der von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin geſtiftete Gewinn eine prachtvolle Porträtvaſe aus der

Königlichen Porzellanmanufaktur zu Berlin die erſte Stelle ein
nimmt. Sobald die Sammlung eine dem Umfang der geplanten

Lotterie es ſollen 25 000 Loſe ausgegeben werden entſprechende
Höhe erreicht haben wird, ſoll mit dem Vertrieb der Loſe begonnen
werden. An alle Freunde und Gönner des Unternehmens ergeht
daher die herzliche Bitte, durch Ueberweiſung geeigneter Gewinn
xgenſtände, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, das ſegensreiche
Verk mit fördern zu helfen.

Unglücks- Chronik.
Beim Reinigen des Schnitzelelevators in der Zuckerfabrik

KRoediger u. Comp. zu Querfurt ſtürzte der Keſſelwärter Karl
Jakob von einer Leiter ab und erlitt dabei mehrere Rippen-
brüche. Der Dienſtknecht des Landwirts Richard Haferburg in
LQuerfurt, Albin Kautſch, wurde von einem Pferde derartig
xgen den Unterleib geſchlagen, daß er ſchwerverletzt im ſtädtiſchen
Krankenhauſe aufgenommen werden mußte.

In Sitzen roda wurde von einem Automobil des Frhrn.
v. Penz die 12jährige Tochter des Seilermeiſters Gaudkitz
beim Ueberſchreiten der Straße erfaßt und getötet.

Im Hackemeſſerſchen Steinbruch in Gommern wurde der
Mehter Dehnert von einer Lore überfahren und ſofort ge

Eine Jnſaſſin des Pfarrtöchterheims in Schwoitſch, Frl.
an ge, fiel die Treppe herunter und blieb an der Schwelle tot
liegen. Wahrſcheinlich iſt bei der ſchon bejahrten Dame vor
Schreck ein Herzſchlag eingetreten.

F Ammendorf, 5. Mai. (Eine Haushaltungsſchule)
a binnen kurzer Zeit hier eröffnet werden. Der wöchentliche
Leitrag beträgt 50 Pfg. Aller Vorausſicht nach werden von den
T flanten Kurſen vorläufig nür der Koch und Schneiderkurſus
etrieben werden. Anmeldungen hierzu werden zu jeder Zeit

on der hieſigen Gemeindeverwaltung, Langeſtraße, entgegen
genommen.

v Oſendorf, 4. Mai. (Blitzſchlag.) Jufolge Blitzſchlages
dw am Donnerstag der Giebel des in der Richard-Löſche-
raße 19 gelegenen Hausgrundſtückes, das dem Arbeiter Prob ſt
echört, beſchädigt

den Deutſchen Krie

k. Corbetha, 5. Mai. (Kirchenkonzert.) Geſtern nach
mittag fand das von Herrn Paſtor Dr. Sannemann ver
anſtaltete Kirchenkonzert unter Mitwirkung der Oratorien
ſängerin Frl. G. Freygang Halle (Mezzoſopran), Frau Paſtor
Balthaſar Ammendorf (Sopran), Frl. D. RodeHan-
nover (Alt), des Herrn Paſtor Balthaſar- Ammendorf (Orgel)
und des Herrn Lehrers KuckeyCorbetha (Orgel) ſtatt. Die
Leiſtungen waren durchweg ganz vorzüglich und entſprachen dem
klaſſiſchen Programm. Das Konzert war gut beſucht. Der Rein
gewinn iſt zum Beſten der hieſigen Kirche beſtimmt.

Deuben (Kr. er r 4. Mai. (Der Sagale-Un-
ſtrut Elſter- Bezirk vom Deutſchen Kriegerbunde) hielt heute im Gaſthof „Bahnhof“ ſeine Verſammlung,
ab, die von 144 Vereinen mit 156 Vertretern beſchickt war. Jhr
wohnten auch eine Anzahl Offiziere bei. Nach der Erledigung der
geſchäftlichen Angelegenheiten wurde ein Bericht über die am
1. März in Halle abgehaltene Verſammlung des Regierungs
bezirksKriegerverbandes entgegengenommen. Zum Abgeordneten
für den Abgeordnetentag des Deutſchen Kriegerbundes und des
Preußiſchen Landeskriegervereins wurde der Vorſitzende Amts
gerichtsrat Zwirnmann-Freyburg gewählt. Die Anregung
auf Abſchluß eines Haftpflichtverſicherungsantrages bei der Frank
furter Allgemeinen VerſicherungsAktien- Geſellſchaft für alle
Vereine des Bezirks fand allſeitige Zuſtimmung. Hieran ſchloß
ſich die Auszeichnung von Kameraden, die länger als 25 Jahre
in Vorſtandsämtern tätig ſind. Die Bezirksverſammlung nahm
Stellung zu der beabſichtigten Erhöhung der Jahresbeiträge für

rbund und erklärte ſich für 1,20 Mk. pro
Gier und Jahr. Als Tagungsort für die nächſte Verſammlung
e Kretzſchau gewählt.

Querfurt, 4. Mai. (Auf dem Wochenmarkte)
wurden Saugſchweine pro Paar mit 33 bis 46 Mark bezahlt.

K. Bitterfeld, 4. Mai. (Verſchiedenes.) Jn Greppin
wurde die neue Schule, die 8 Klaſſenräume, einen Zeichenſaagl,
Lehrküche, Bücherei, Handfertigkeitsraum und Kinderhort enthält
und in Anlage und Einrichtung allen Forderungen eines neu
zeitlichen Schulbetriebes, ſowie der Hygiene und Aeſthetik ent-
ſpricht, eingeweiht. Erbauer iſt Baumeiſter Gygas- Halle. Kreis-
ſchulinſpektor Hayer- Bitterfeld hielt die Weiherede. Jm öffent
lichen Arbeitsnachweis wurden im Monat April 199
Stellen gemeldet, von denen 103 beſetzt werden konnten. Die
Schuhmacherinnung Bitterfeld und Umgegend beſchloß,
ſich dem Zentralverband der deutſchen Schuhmacher-Jnnungen
anzuſchließen.

Naumburg, 4. Mai. (Erholungsheim.) Der Jn-
nungsausſchuß zu Leipzig kaufte kürzlich das Erholungsheim an
der Fähre zu Großjena bei Naumburg.

V Bad Dürrenberg, 4. Mai. (Brückenbau.) Auf An-
regung des Landratsvertreters Regierungsaſſeſſors Freiherrn
v. Wilmowski- Merſeburg wurde eine zahlreich beſuchte Verſamm-
lung hier abgehalten, die ſich mit dem Bau einer Brücke
über die Saale anſtelle der Fähre beſchäftigte, um ſo einen
ſicheren und beſſeren Verkehr zwiſchen den Ortſchaften beider
Saaleufer zu ermöglichen. Die Vertreter der in Betracht
kommenden Gemeinden zeigten ſich nicht abgeneigt, eine Zins-
garantie zu übernehmen, wenn der Kreis die Brücke baut und
die Provinz einen namhaften Teil der Koſten übernimmt. Das
Landesbauamt ſoll um Ausarbeitung eines Bauplanes und deſſen
r hreiwnng zwecks Erlangung von Koſtenanſchlägen angegangen
werden.

Schkeuditz, 4. Mai. (Ein Rieſe unſeres Waldes),
eine mächtige Eiche im Gewicht von 400 Zentnern, fiel der Axt
zum Opfer und wurde am Sonnabend nach dem Güterbahnhof
befördert, um von hier aus die letzte Reiſe nach Zwickau anzutreten.
Herr Fuhrwerksbeſitzer Winkler bewerkſtelligte den Transport zum
Bahnhof und waren hierzu 12 Pferde notwendig.

Freyburg (Unſtrut), 4. Mai. (Schule.) Die von der
Landwirtſchaftskammer am 1. April hier unter Leitung des
Direktors Binder errichtete Obſt-, Wein- und Gartenbauſchule
wird von 7 Schülern beſucht.

l. Torgau, 4. Mai. (Für die Nationalſpende.) Am
Freitag fanden im Schützenhausſaale Vorträge über die chriſt-
liche Miſſion in den deutſchen Kolonien zum Beſten der
Jubiläumsſpende ſtatt. Zu dieſen war auch der Herr
Oberpräſident unſerer Provinz, Exz. von Hegel, ein eifriger
Förderer der Spende, neben Herrn Kgl. Landrat Geh. Re
gierungsrat Wieſand erſchienen. Herr Miſſions- Inſpektor
Glüer-Berlin ſprach über: „Die Miſſionsaufgabe Deutſchlands
als Weltmacht“ und Herr Schriftführer Ludwig Weichert-Berlin
hielt Vortrag über: „Die Miſſionsſchule und ihre Bedeutung für
die Hebung unſerer Kolonien“. Eine Tellerſammlung erbrachte
eine nicht geringe Summe für die Nationalſpende.

M. Mühlberg (Elbe), 4. Mai. (Einführung.) Heute
erfolgte durch Herrn Superintendent Nebelſieck die Einführung
des neugewählten erſten Geiſtlichen Lizentiat Dr. Rauſch, des
bisherigen Pfarrers von Axien bei Prettin. Dem feierlichen
Akt wohnte der Königliche Landrat Herr von Borcke-Lieben-
werda bei.

Aus der Altmark, 4. Mai. (Jubiläumsfeier.
Vaterländiſche Feſtſpiele.) Eine Jubiläumsfeier
großen Stils wird am Gymnaſium zu Stendal kurz vor
Michaelis begangen werden. Seit der Gründung der Anſtalt ſind
im Sommer 575 Jahre verfloſſen. Zum Beſten bedürftiger
Veterawen und des Roten Kreuzes veranſtaltet der
Krieger- und Landwehrverein zu Oſter burg in der Woche nach
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h mehrere Aufführungen des Hehſeſchen Schauſpiels
„Kolberg“.

Salzwedel, 4. Mai. (Wochenmarkt. Todes
fall.) Der geſtrige Marktverkehr war ſehr rege. Es koſteten
Kartoffeln 1,30--1,60 Mk. pro Zentner, Landbutter 1,25--130 Mk.
pro Pfund, Meiereibutter 1,40 Mk. pro Pfund, Eier pro Schock
3,00-—8,60 Mk. Auf dem Schweinemarkt wurden bezahlt für
Ferkel 16 bis 23 Mk. pro Stück, Pölke 33 bis 48 Mk. pro Stück,
Futterſchweine 48 bis 65 Mk. pro Stück. Geſtern wurde der
Oberprediger em. Rudolf Jahn zu Grabe getragen. Er iſt im
hohen Alter von 86 Jahren geſtorben.

S. Oebisfelde i. Altm., 4. Mai. (Die große DTierſchau)
des hieſigen landwirtſchaftlichen Vereins wird am 5. Juni im
„Gehege“ abgehalten. Neben Haustieren werden auch landwirt-
ſchaftliche Maſchinen und Geräte zur Ausſtellung gelangen.

Genthin, 4. Mai. (Jubiläum. Kreislehrer-
verband. Auszeichnungen.) Am 2. Mai waren
50 Jahre vergangen, ſeit Herr Major a. D. und Kammer
her von Byern auf Parchen in die Armee eintrat. Dem
Jubilar, ein Mitkämpfer von 1866 und 1870/71 gingen viele
Glückwunſchtelegramme zu. Der Kreislehrerverband
Jerichow II hielt ſeine diesjährige Tagung in Jerichow ab.
Der Vertreter des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Provinzial
lehrerverbandes Lehrer Höft Magdeburg ſprach über die Be
ſoldungskaſſen- und Gleichſtellungsfrage. Lehrer Guhl-Genthin
hielt einen Vortrag über: „Die letzten 30 Jahre preußiſcher Schul
geſetzgebung“. Der Kreisverband zählt 105 Mitglieder. Der
Dampfmolkerei Redekin, e. G. m. b. H., wurde vom
Verband der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen zu Halle a. S. ein Diplom nebſt Bild überreicht als An-
erkennung für hervorragende Leiſtungen der Produkte; feſtgeſtellt
auf den Butterprüfungen zu Magdeburg in den Jahren 1911 bis
1913. Der Dienſtmagd Emma Rümſchüſſel in Gladau
wurde für achtjährige treue Dienſte beim Landwirt Buſſe ein
künſtleriſch ausgeſtattetes Diplom der Landwirtſchaftskammer
überreicht.

m R. Deſſau, 4. Mai. (Jagdverein.) Jn der General
verſammlung des Deſſauer Jagd verein s, die im Reſtaurant
„Askania“ ſtattfand, hatte der Herzog von Anhalt die in der
letzten Jagdperiode erbeuteten Geweihe und Gehörne, unter denen
ſich mehrere auf der Geweihausſtellung in Berlin dekorierte
kapitale Stücke befanden, zur Anſicht ausgeſtellt. Der bisherige
erſte Vorſitzende, Kreisdirektor Dr. Sachſenberg, hat aus dienſt
lichen Rückſichten ſein Amt niedergelegt. An ſeine Stelle wurde
der bisherige zweite Vorſitzende, Profeſſor Dr. Friedrich gewählt.
Falls in dieſem Jahre eine Gebrauchsſuche nicht erforderlich iſt,
ſoll eine interne Feldjagd und Jugendſuche veranſtaltet werden.
Zu einem Denkmal für den um die Gebrauchshundſache hochver
dienten „Hegewald“, der auf einem Friedhofe in Halle ohne Denk
ſtein ruht, wurde ein Beitrag bewilligt.

Bernburg, 4. Mai. (50jähriges Militärdienſt-
jubiläum.) Major z. D. von Bünau feierte geſtern die
50jährige Wiederkehr des Tages ſeines Dienſteintritts.

44 Greppin, 4. Mai. (Einführung.) Heute wurde der
neue Pfarrer Herr Knolle durch Herrn Superintendent Schild
aus Bitterfeld feierlich eingeführt.

Jena, 4. Mai. (Wahl.) Zum Vertreter des ſtädtiſchen
Tiefbauamts iſt vom Gemeinderat unter 90 Bewerbern Dr.
Elsner aus Dresden gewählt worden.

Rubolſtadt, 4. Mai. (Dienſtjubiläum.) Oberförſter
Großer, Vorſteher des Waldbezirkes Paulinzella, beging ſein
50jähriges Dienſtjubiläum. Der regierende Fürſt zu Schwarzburg
Rudolſtadt und Sondershauſen ernannte den Jubilar zum Forſt
meiſter.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verband zum Schutze des deutſchen Grundbeſitzes und Real-

kredits, E. V. Die Verhandlungen, die auf Veranlaſſung des Ver
bandes zum Schutze des deutſchen Grundbeſitzes und Realkredits
(Berlin W. 8., Taubenſtr. 44/45) im Architektenhauſe zu Berlin
ſtattfanden, haben die Grundlage geſchaffen für den Zuſammen-
ſchluß der ländlichen und ſtädtiſchen Kreiſe, die am Privateigen-
tum, am Grund und Boden beteiligt ſind, zu reinem umfaſſenden
Schutzverbande für das deutſche Grundeigentum in Stadt und
Land. Der Gedanke iſt in den beteiligten Kreiſen mit allge-
meiner Begeiſterung aufgenommen worden. Die endgültigen Ab-
machungen werden vorausſichtlich am 23. Mai in Berlin erfolgen,
wo das Präſidium des Verbandes zuſammentritt. Fürſt Saälm-
Horſtmar hat ſich bereit erklärt, Präſident der neuen Geſamt-
organiſation zu werden. Der Vorſitz im Arbeitsausſchuß der
ſtädtiſchen Abteilung bleibt in der Hand des Kammergerichtsrat
Thinius. Den Vorſitz im Arbeitsausſchuß der neugegründeten
land wirtſchaftlichen Abteilung anzunehmen, iſt Graf Anton
v. Spee bereit. Bedeutſame Organiſationen aus den Kreiſen
der Landwirtſchaft ſind bereits beigetreten oder haben ihren Bei-
tritt in ſichere Ausſicht geſtellt, darunter die Vereinigung der
Steuer und Wirtſchaftsreformer, Bauern-Vereine, der Schutz
verband der Deutſchen Grundbeſitzer und hervorragende Einzel-
perſonen. Die Leitung der geſamten Geſchäftsführung liegt in
J d des Verbandsdirektors Präſident a. D. Dr. R. van der

orght.Der Verein gegen das Beſtechungsunweſen hielt am 3. Mai
in der Münchener Handelskammer unter dem Vorſitz des Kom-
merzienrats Hüttenmüller-Ludwigshafen im Beiſein von Ver-
tretern des Miniſteriums der Verkehrsangelegenheiten, der
Eiſenbahnverwaltung, des Magiſtrats München und des Präſi-
denten der Handelskammer München ſeine Generalverſammlung
ab. Nach Erſtattung des Jahresberichts durch den General-
ſekretär ſprach Juſtizrat Ful d Mainz über das öffentliche
Intereſſe an der Strafverfolgung von Beſtechung von Angeſtellten
im geſchäftlichen Verkehr. Die Verſammlung nahm folgende
Entſchließung an: Auf Grund der ſeit Oktober 1909 gemachten
Erfahrungen muß feſtgeſtellt werden, daß die Auffaſſung der
Staatsanwaltſchaften bezüglich der Frage, ob die Verfsalgung
eines Vergehens gegen S 12 des Wettbewerbgeſetzes im öffent-
lichen Intereſſe liegt, vielfach durchaus unzutreffend iſt. Der
Verein iſt der Anſicht, daß die Verfolgung jeder Beſtechung Ange
ſtellter im Geſchäftsverkehr ſtets im öffentlichen Intereſſe liegt,
weil durch Beſtechung Treu und Glauben im Verkehr unter-
bunden werden und dadurch eine Korrumpierung der Angeſtellten
bewirkt wird. Der Verein richtet an die Juſtizverwaitungen das
Erſuchen, die Staatsanwaltſchaften anzuweiſen, das Vorhanden-
ſein des öffentlichen Jntereſſes regelmäßig dann anzuſehen, wenn
von den in S 13 des Wettbewerbgeſetzes genannten Verbänden
Strafantrag wegen Vergehens gegen S 12 geſtellt wird.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten am 4. Mai. Eröff-

nungs-Rennen. 5000 Mk. 1600 Meter. Graf Seidlitz-Sandreczkis F. H. Rex, 3j., 5314 Kilogramm (Lane), 1., K. Hpt.
Geſt. Graditz br. H. Meißel, 3j., 5814 Kilogramm, 2., Graf E.
Treubergs ſchw. W. Feſttarok, 4j., 60 Kilogramm, 3. Tot.: Sieg
80 10, Platz 15, 10 10. 34 L. 1 L. Ferner lief: Deka-
meron. Preis von Dahlwitz. 5000 Mk. 1200 Meter. Hrn.
L. Korns F. H. Wad, 3j., 5216 Kilogramm (F. Shurgold), 1., Hrn.
O. Kampfhenkels br. H. Sankt Theobald, 3j., 54 Kilogramm, 2.,
Hrn. R. Haniels br. H. Orinoco, 3j., 5514 Kilogramm, 3. Tot.:
Sieg 250 10, Platz 52, 23, 19 10. 15 L. L. Ferner
liefen: Sapperment, Roſenkavalier, Pirol, Jwein, Suitier,
Friſch, Pro Patrig, Miesmuſchel. Großes Hoppegartener
Handicap. 13000 Mk. 1600 Meter. Graf Seidlitz-Sandreczkis
br. H. Jmperator, 3j., 4816 Kilogramm (Shatvell), 1., Hrn. H.
Schlöskes br. St. Maruſchka, 5j., 57 Kilogramm 2., Hrn. C. Roma-
nowſtys ſchwbr. W. Carino, 4j., 6116 Kilogramm, 3. Tot. Sieg:
35: 10, Platz 18, 27, 62 10. 134. Längen. 2 Längen.
Ferner liefen: Heloiſe, Carino, Joſeph I, Eau de Cologne, Bürger
meiſter, Catenga, Burgunder, Lockruf. Golf-Ren nen. 5000
Mark. 1400 Meter. Frhrn. S. A. v. Oppenheims br. H. Majeſtic,
3j., 54 Kilogramm (Archibald), 1., Frhrn. Hans v. Reiſchachs br.
St. Margarete, 4j., 57 Kilogramm, 2., Hrn. E. v. Bennigſens
ſchwbr. H. Eiſenmenger, 4j., 57 Kilogramm, 3. Tot.: Sieg 15 10,
Platz 12, 15, 29 10. 16 Länge. 2 Längen. Ferner liefen:
Solitär, Mansfeld, Reichsritter, Glöckner, Montblanc. Sperber-
Rennen. 5000 Mk. 1600 Meter. Hrn. A. Weber-Nonnenhofs
hbr. H. Sternum, 3j., 5316. Kilogramm (F. Bullock 1., Hrn. L.
Korns br. H. Stradella, 5j., 6324 Kilogramm, 2., Herrn J.
Beutlers F.-H. Comet, 3j., 5414 Kilogramm 3. Tot. Sieg 88 10,
Platz 23, 17, 25 10. 4 L. 1 L. Ferner liefen Leiſetveter,
Vogelfrei, Doktor, Animato, Saul, Orlow. 1. Klaſſen-
Erſatz-Preis. 5000 Mk. 1000 Meter. Frhrn. S. A. von

an enn a en enEin praktiſches bürgerliches Kochbuch mit über 200 Rezepten
und zahlreichen gediegenen Aufſäzen über allerlei wichtige Haus
und Küchenfragen zu dem äußerſt billigen Preis von 20 Pfg. (bei

7 ezügen von mindeſtens 25 Stück ſogar 10 Pfg.
as St

wird unſern Frauen und jungen Mädchen vom Verlage der bekannten
Nährmittelfabrik Dr. U. Oetker, Bielefeld, geboten. Wer das kleine
Werkchen der Haushaltungeélehrerin E. Henneking durchgeſehen hat,
wundert ſich nicht mehr darüber, daß in kürzer Zeit über 125 000 dieſer
Bücher beſtellt wurden. Man kann dem Urteil eines erfahrenen Schul
mannes tatſächlich beiſtimmen, der die Herautgabe dieſes hübſchen,
zweckentſprechenden Büchleins eine „verdienſtvolle Tat nannte. Nach
Einſendung von 20 Pfg. (auch in Marken) an die Rährmittelfabrik
Dr. A. Oetker, Bielefeld, wird das „Schul-Kochbuch“ franko geliefert.
In Leinen gebunden (Ausgabe 0O) koſtet es 40 Pfg.
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Oppenheims F. H. Cſardae, 5314 Kilogramm, (Archibald), 1.,Herren A. u. F v. Weinbergs F.-H. Emperador, 55 logremm

2., Herrn A. v. Kaullas F.-H. Rowdy, 5214 Kilogramm, 3. Tot.:
Sieg 17:10, Platz 12, 12 10. Ferner liefen Exarch, Orchideg.
Conſul-Rennen. 3800 Mk. 1000 Meter. Hrn. G. Freeſes
hbr. Wallach W. Faltenfex, 6j. 53 Kilogramm (Vivian) 1., Herren
W. Welp und W. Brauns F.H. Pulver, 8 j. 5214 Kilogramm, 2.,
Hrn. A. v. Köppens F.H. Louvre, 3j., 54 Kilogramm, 3. Tot.:
Sieg 135: 10, Platz 30, 26, 20 10. L. 1 V., Ferner liefen:
Alice, Theophil, Brennus.

Rennen zu Magdeburg am 4. Mai. Elbe- Jagd
Rennen. 2000 A. 3200 Meter. Lt. Frhrn. v. Schlotheims br.
W. Boryſténe, 5j., 6316 Kilogramm (G. Winkler), 1., Mr. H. Sollo
wahs F. St. Sprühfeuer, 4j., 58 Kilogramm, 2., Hrn. C. W. Gelb-
kes F.St. Succinic, Sj., 6255 Kilogramm, 3. Tot.: Sieg 88: 10,
Platz 25, 13 10. 2. L. 1 L. Ferner liefen: Grey Tail,
Tom Melton. Siebente Magdeburger Offizier-
Steeple-Chaſe. Ehrenpreis und 1500 3500 Meter. Lt.
v. Pagenhardts hbr. W. Torquemada, 74 Kilogramm, 1., Hptm.
Schönbergs ſchw. W. Brrokdale, 76 Kilogramm, 2., Lt. Böhmes
br. St. Hanna, 74 Kilogramm,
18 10. Kopf Kopf.) Ferner liefen: Feſtival, Mymann.
Von Rabengau-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 6000
4000 Meter. Hptm. Kleinſchmidts br. St. Waldtraut, 4j., 63
Kilogramm, 1., Hrn. R. Jaeck-Jaffés dbr. W. Old Port, a., 745
Kilogramm, 2., Rittm. Frhrn. W. v. Richthofens br. W. Florian
a., 880 Kilogramm, 3. Tot.: Sieg: 28 10, Platz 13, 14 10.
24 L. 1 L. Ferner lief Zinc. Jam-Jagd-Rennen.
Ehrenpreis und 3000 3200 Meter. Hrn. H. SchlöskesF.St.
Lina, 4j., 67 Kilogramm, 1., Rittm. B. v. Goßlers (3. Huſ.) br.
St. Poſſible, a., 7954 Kilogramm, 2., Hptm. Schönbergs br. St.
Gefa II, 6j., 7334 Kilogramm, 3. Tot.: Sieg 24: 10, Platz 13,
13 10. 1 L. 1 L. Ferner liefen: Mark, Gamp. Lord
Forfar-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 2000 3500
Meter. Lt. v. Haines F. St. Coronation, 5j., 7134 Kilogramm, 1.,
Rittm. B. v. Goßlers F.-W. Snowdons Knight, 5j., 7634 Kilo-
gramm, 2., Lt. Brandhorſts F.-W. Fortunat, 5j., 68 Kilogramm, 3.
Tot.: Sieg 18: 10, Platz 14, 20 10. Kopf Kopf. Ferner
lief Droma. Savaii-Hürden-Rennen. 4200 A. 3000
Meter. Hrn. J. Beutlers F.St. Omama, Aj., 60 Kilogramm, 1.,
Hrn. C. Schmäckes F.St. Atlanta, 4j., 58 Kilogramm, 2., Hrn.
E. S. Fürſtenbergs br. W. Riff, 4j., 62 Kilogramm, 3. Tot.:
Sieg 22:10, Platz 13, 16 10. Ferner lief: Spaten. Arn
fried-Rennen. 2600 A. 1350 Meter. Geſtüt Myhydlings-
hovens br. W. Baldur, 3j., 49 Kilogramm, Herren K. u. A.
Utzſchneiders br. H. Clown, 3j., 5054 Kilogramm, Hrn. Karl
Hartmanns br. H. Katarakt, 3j., 5034 Kilogramm, 3. Tot.: Sieg
Clown 34: 10 Baldur 20: 10 Platz 22, 16, 30 10. Totes
Rennen auf den erſten Platz. Ferner liefen: Muſidora, Fife
honours, Erle, Zandvoort.

Rennen zu Dresden am 4. Mai. Preis von Torgau.
3800 A. 1600 Meter. Major Graf Wuthenaus F.-W. Phönix,
5j., 59 Kilogramm (Naſh), 1., Hrn. E. Herings F.-W. Naſeweis,
3j., 55 Kilogramm, 2., Hrn. E. Klauß' dbr. H. Peking, a., 59 Kilo
gramm, 3. Tot.: Sieg 34: 10, Platz 16, 14 10. 4 L. 3. L.

Ferner liefen: Abdul Hamid, Cuſtozza, Sodom, Hun
ters-Flach-Rennen. Ehrenpreis und 2800 3200 Meter.
Hrn. v. Brezas br. St. Oſtiag, 4j., 68 Kilogramm (Lt. v. Stmmer),
1., Hrn. V. Herfeldts br. St. Wunderhold, 4j., 67 Kilogramm,
2., Lt. Loogs F.-St. Sea Squaw, a. 6934 Kilogramm, 3. Tot.:
Sieg 15 10, Platz 11, 12 10. L. 36 L. Ferner liefen:
Marlo III, Lucretia. Preis von Borthen. 3500 A.
3200 Meter. Hrn. H. v. Treskows F.-H. Seehund, 4j., 60 Kilo
gramm (B. Streit), 1., Hrn. E. F. Gütſchows br. W., Pfeffer
münz, 5j., 64 Kilogramm, 2., Hrn. W. Thiedes F.-St. Germania ]I,
a., 69 Kilogramm, 3. Tot.: Sieg 25: 10, Platz 16, 27: 10.
154 L. 2 L. Ferner lief: Waterlo. Preis vom Alt-
markt. Ehrenpreis und 3000 A. 400 Meter. Major Graf
Wuthenaus br. H. Triglav, 6j., 7014 Kilogramm (Lt. Streſemann),
1., Hrn. E. W. Schröders dbr. W. Goldrock, a., 7114 Kilogramm
(Lt. Streſemann), 1., Hrn. E. W. Schröders dbr. W. Goldrock, a.,
7124 Kilogramm, 2. Tot.: Sieg 13: 10. Preis von
Röhrsdorf. 5000 1600 Meter. Hrn. Crohns br. H.
Mac Jntyre, 6j., 6414 Kilogramm (G. Lommatſch) 1., Hrn. Karl
Hartmanns dbr. St. Tapage, 5j., 55 Kilogramm, 2., Hrn.
B. Wolffs br. St. Black River, 4j., 5754 Kilogramm, 3. Tot.:
Kieg 29: 10, Platz 14, 16, 28 10. 1 8. 2 8. Ferner
liefen: Jasmin, Black, Swan, Gernot. Gro ßenhainer
Steeple-Chaſe. Ehrenpreiſe und 2500 4500 Meter.
Lt. v. Roeders dbr. H. Melton Pet, a., 7756 Kilogramm (Lt.
v. Lütcken), 1., Hrn. M. Lückes F.W. LeibHuſar, 5j., 7414 Kilo-
gramm, 2., Pittm. v. d. Kneſebecks F.-W., Prince Albert II, a.,
78 Kilogramm, 3. Tot.: Sieg 16: 10, Platz 11, 12 10.
Kopf 4 L. Ferner lief Miß Gris.

Radfahrſport. Den Maienpreis in L eipzig im Stun-
denrennen am Sonntag gewann Linart vor Guignard, Stellbrink,
Vanderſtuyft und Wolthour. Das Stundenrennen in Breslau
ſah Thomas als Sieger vor Demke, van Neck und Didier. Die
Berliner Rennen auf der Olympiabahn mußten wegen
Regens verlegt werden.

Der zweite Armeegepäckmarſch in Jena über 35 Kilometer
wurde von WilmsmeyerDüſſeldorf genommen.

Fußball. Jn Zerbſt ſiegte Hohenzollern- Halle
über F.-C. 1900 mit 1:0, in Jena unterlag der Halleſche
Fußball-Club dem Carl Zeiß mit 0: 5. Der Leipziger
Raſenſport ſchlug den Jenger Sportklub mit 4:0. Jn Nürnberg
unterlag der Leipz. Wacker dem dortigen 1. Fußballklub mit 1: 8.
Jn Halle ſiegte Wacker über Britannig mit 4:2

Schonzeit. Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſe
burg wird der Beginn der Schonzeit für Faſanenhähne
auf Sonntag, den 18. Mai, feſtgeſetzt. Bezüglich des Beginns
der Schonzeit für Birk- und Haſelhähne bleibt es für
1913 bei dem geſetzlichen Termin (1. Juni).

Kurorte und Reiſen.
sSky. Zu einer Frühlingsfahrt nach Norwegen ſcheint der dies-

jährige Lenz ganz beſonders reizvolle Anregung zu bieten. Diefaſt hochſonmeruch warme Witterung hat auch im Norden die

Natur weit früher als ſonſt aus dem Winterſchlummer gelockt, ſo
daß in kurzer Friſt ſchon Fjord und Fijeld in herrlichſtem Früh-
lIlingsſchmu t werden, und die befreiten weißen Waſſer
mit brauſendem Siegesſang von Bergeshöhen dem Meere ent-
n Die itternachtsſonne beginnt bereits vom11. Mai an wo ſie am Nordkap nicht mehr untergeht die
tichten Nächte mit geheimnisvollem Zauberſchein zu verklären,
rine Zeit lockend und werbend, wie kaum eine andere zum Genuß
r t Vorfrühlings. Da war es wohl eine gute Jdee der

u rHam AmerikaLinie, ihren prächtigen Touriſten
dampfer „Meteor“ in dieſem Jahre bereits am 1. Juni zu
einer Norwegenfahrt in Dienſt zu ſtellen, die hinauf bis Dront-
heim führen und 13 Tage dauern ſoll. Obgleich die Fahrpreiſe
für dieſe, zum erſten Male vor Beginn der eigentlichen Reiſe-
ſaiſon e ahrt, billiger ſind, als die aller ſpäter
ſtattfindenden Sommerfahrten, genießen die Reiſenden doch den
vollſten Komfort betreffs Verpflegung, Bordaufenthalt und Land
nusflügen, ſie werden es zu ſchätzen wiſſen, daß es an Bord des
„Meteor“, der auch viele Kammern mit einem, keine aber mit
mehr als zwei Betten führt, etwas wie eine geh Klaſſe nicht
ibt, daß zu kulinariſchen Genüſſen der gleiche Speiſeſaal allehieiſenden mit gleicher anheimelnder W daß

die Reiſegeſellſchaft, losgelöſt von allen Sorgen und Plagen des
heimiſchen Alltagslebens, in freier Zwangloſigkeit Gottes herr-
liche Natur genießen kann.

Tot.: Sieg 50: 10, Platz 25, S

Amtliche Bekanntmachungen.
Ortsſtatut

betreffend die Reinigung der öffentlichen Wege
in der Gemeinde Wurp.

Auf Grund des g6 der Städteordnung n geweigeggntzng
der, ſieben öſtlichen Provinzen vom 3. Juli 1891 (G. S. S. 233), der
z 4 und 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom1. Juli 1912 (G. S. S. 187) und des Beſchluſſes der Gemeinde
vertretung vom 3. März 1913 wird für den Gemeindebezirk Wurp
folgendes Ortsſtatut erlaſſen

8 1.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung einſchließlichdes Beſtreuens mit abſtumpfenden doſfen bei Schnee und e

glätte und ar ur Verhinderung von Staubentwicklun
aller dem inneren Verkehr der Gemeinde dienenden Wege wir
den Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke übertragen. Gleich
bleibt, ob die Grundſtücke bebaut oder unbebaut ſind.

Die pinigung erſt erſtreckt ſich in der ganzen Breite des
Grundſtücks auf den Bürgerſteig einſchließlich des r t die

traßenrinnen und die Hälfte des Fahrdammes. Liegt ein Grund
ſtück an einer Straßzenecke, ſo hat der Reinigungspflichtige auf beiden
Straßenſeiten die Reinigung zu beſorgen.Zur Straßenreinigun Hevort auch das Freihalten der Straßen
rinnen von Schnee und Eis bei gPyoſtwetter-

Den Eigentümern werden die Wohnungsberechtigten (5 1093
B. G. B. ſowie ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich
Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bereits eine Grunddienſtbarkeit
oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht.

Die Grundſtückseigentümer ſind an erſter Stelle, die nach 8 2
a an zweiter Stelle zur polizeimäßigen Reinigung

erpflichtet.
Bei Leiſtungsunfähigkeit eines Anliegers iſt an ſeiner Stelle

die Gemeinde zur polizeimäßzigen Reini ung verpflichtet.
Hat für den zur poli eimäßigen Reinigung Verpflichteten ein

anderer der Ortspolizeibehörde gegenüber mit deren Zuſtimmung
durg ſchriftliche oder protokollgriſche Erklärung die Ausführung
der Reinigung übernommen, ſo iſt er zur polizeimäßigen Reinigung
öffentlich rechtlich verpflichtet.

S 4.
Die zur Straßenreinigung Verpflichteten können ſich gemein-

ſchaftlich geſge Haftpflicht verſichern, der ſie wegen Nichterfüllun
oder mangelhafter Erfüllung der ihnen durch dieſes Ortsſtatut auf
erlegten Verpflichtung ausgeſetzt ſind. Der Gemeindevorſtand iſt
auf Antrag verpflichtet, den Abſchluß einer ſolchen Verſicherung
nach näherer Vereinbarung mit den Verpflichteten herbeizuführen.

J 9.Die nach s 1 Abſ. 1 des Geſetzes vom 1. Juli 1912 beſtehende
Pflicht zur n e ung der einen Beſtandteil öffent-
licher Wege bildenden Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke
unterhalb der Oberfläche des Weges fällt dem zu ihrer Unter-
haltung öffentlichrechtlich Verpflichteten zur Laſt, ſie wird durch
dieſes Ortsſtatut nicht berührt.

S 6.
Dieſes Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Wurp, den 3. März 1913.

Der Geweindevorſteher-
O CK.

B. Brandt, Wilde, Schöffen.

Gemäß s 5, des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege
vom 1. Juli 1912 erteile ich zu vorſtehendem Ortsſtatut die polizei-
liche Zuſtimmung.

Oppin, den 10. März 1913.
Der Amtsvorgſteber.

V. Zakrzewski.
Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Oppin

geneymtg,
Halle a. S., den 15. April 1913.

Der Kreisanusſchuß des Saalkreiſes.

2702) v. Krosigk.Bekanntmachung.
Der Vertrag über die Verpachtung der Jagdnutzung des

8. gemeinſchaftlichen ſtädtiſchen Jagdbezirks liegt vom 6. bis ein-
ſchließlich 19. Mai 1913 im Magiſtratsbüro 5 Rathaus-
ſtraße 19, pt., Zimmer 46 öffentlich aus. Während der Aus-
legungsfriſt kann jeder Jagdgenoſſe gegen den Pachtvertrag beim
Bezirksausſchuß in Merſeburg Einſpruch erheben. Einſprüche
gegen die Art der Verpachtung und die Pachtbedingungen ſind
unzuläſſig, weil dieſe durch das vorgeſchriebene Verfahren feſt-
geſtellt ſind.

Halle a. S., den 2. Mai 1913. Der Jagdvorſteher.

Für die bevorstehenden

Pfingsttahrten
empfehle meine vollständigen Reisc-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen. Herren u.
Kinder von 7.75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden- Anzüge.
Loden-Joppen. Kniehosen, wasserdichte Ruceksäcke,
Bergstöcke, Eispickel, Steigeisen, Schneebrilien,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,Reiseplaids. Reisemützen, Reisehüte, Reise-
schuhe, Trinkbecher., Feldfaschen, Keise-Kocher,

Reisebestecke ete.
Figene Fabrikation echter

Innsbrucker beden- Pelerinen,
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
D Schweissaufnehmende poröse Unterkleidung.

worlharn lung beriet 73.5
abattmarken.

pF—pp-v"”[1p"nn 7C7SSUſſCCCCT—dd mSu=—lSdS=S-[W——

In das hieſige Handelsregiſter werdeniſt heute ein etragen Abt. 4 zu rfin ungen zu kaufen
betreffend die Firma Max gesucht.8

Reſchke, Halle S., offene Handels Ang. (auch Ideen) an Firma
g Die itwe Albine Adolf Seng, COassel 218,5.

e

erbi

h

e Au t

chke geb. Pabſt iſt als Univerſal
n ihres Mannes auf Grund

8

e
Patentanmuslte: Jng. O. Sack. DrJng, fFSpielmann.
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Obſt Verpachtung.
Der Anbhang an der Merſeburger Chauſſee von Artillerie

kaſerne bis Kaſſeler Bahn und von dieſer bis Ammendorf
ſoll vergeben werden. Schriftliche Offerten ſind einzureichen an

den Beſitzer Paul Huber. Halle a. S.

„VillenBauplätze.
In herrlicher Lage an der neuen Straße „Hoher Weg“welge die in Halle- Cröllwitz befindl. bewaldete Schutht

umzieht, nur einſeitig bebaut wird, ſowie an der im Ausbau
begriffenen Straße B ſind noch mehrere Bauplätze in
gewünſchter Größe und verſch Preislagen, frei von

Srtraßenausbankoſten, zu verkaufen.
Näheres Poſtſtraße 6 I und Henriettenſtraße 26 I.

(8351 J

VulkanPhonolith!
ein deutſches Düngemittel
9--10 h Kali 5 V Kall
6 Natron 50 Kieſelſäure.

Wirkſamſter Kopfdünger frei von (hlor!
Gratisauskunft über Düngungsweiſe und Anwendung durch die

Land wirtſchaftliche Ausknuftſtelle
der VulkanPhonolith-Vertriebsgeſellſchaft, Samburg, Markthj.
Vertreter Cramer Henneberg, Leipzig Gohlis

Ständige Läger: Halle und Leipzig. [1877
Mittwoch früh 9 Uhr verkaufe ich zirka

50 Lämmer und
10 Jährlingsſchafe

meiſtbietend. [2696Bauermeister, Zabenſtedt.
Mittwoch ſteht wieder ein Transport

von 30 Stück beſter neumilchender als
auch hochtragenderT 8 eKüne u. Färsen,

auch Simmentaler Maſtbullen, n Wetten mir
I. Roy'dle, Brehna. ergehen elmt Roitzſch.

Echte Heideſchäfchen, Geſucht einfache tie
droll. reinliche u. für alle Hausarbeiten; monatlich
genügſame Tiere, Mark. Zeugniſſe erbeten.
das liebſte Spiel 20 Frau Avpotheker Kosse.

zeug für Kinder, 366lief. ſelbſt auf ſchlecht. Weide den h W
ſchmackhaft. Braten (wie Reh), ver-ſende 2 Stück zu 21 Mk. u. 4 Stück Geldverkehr
zu 40 Mk. unter Gar. leb. Ankunſt.
Aug. Ripke, Soltau, Lüne-burger Heide. (Bahnſtation iſt
anzugeben.) [8357 Mündelſichere
S Gpringbrunnen. Aufſäße, Kapitals Anlage

Auf 2 o Binſen.Gartenſpritzen, R z Nähe
Halle a. S. ſo Hypo-6chlauchverſchraubungen thek von 100000 Mark

x empf. Ferdinand Haassengier aufgenommen werden.
Metallwarenfabr., Barküsserstr.9. Belaſtu n auslaufend

eher terOff R fälklige Angebote er-en einigen, beten ſub H. 52268 an

n I Haasepgtein K Voglerc r. 8. GC. BZöhme, r r A. G., Magdeburg.

d t J 3 d K. 50000Aer auſ ca rra er, a u z w.
nur prima Fabrikate mit guter suleihen. Dſerten u. J.
ContinentalBereifung, Torpedo- an Haasenstein VoglerFreilauf Garantie, Preiſe un 4 G. Halle
75 Mk., empfiehlt [2605C. Lange, Mechaniker, Geiſtſtr. 16. Vermietungen
Wollene, mit der Hand geſtrickte

e Socken empf.
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Leipzigerſtraße 61 /62

m III. Etage,Perſonen- Angebote Wohnung von 5 Zimmern mit
Warmwaſſerheizung,

Warmwaſſerbereitung, Perſonen
Empfehle aufs Land Mädchen, fahrſtuhl, Staubſaugapparat Gas

das bürg. kocht, Mädchen für ein u. elektr. Licht zum 1. Oktober
Kind. Binneweiss, Jnh.: Fried- oder früher zu vermieten.
rich Gareis, gewerbsmäßiger Näheres Halleſche Zeitung.
Stellenvermittler, Sternſtr. I2.

Verſangte erſeren Königſtr. 61 I. r.Verlangte Perſonen h Ziele
Bad, Innenkl. Keller u. Boden-
kammer. [8050Dölauer Hartgſteinfabrik,

Grünſtraße 31.

Beamten ſuche ich zum 5. Juni
auf 8 Wochen einen im Rüben-

Dalenſia Zerſicherun sgeſell
enſia“,ft Gegenſeitigkett in

ril 1913.d S., den 28.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Gutkochende

Speiſekartoffeln
at preiswert abzugeben

Rittergut Morl.

Verkauf.
Wegen Todesfall meines ipzig

Sohnes und eigener Kränklichkeit
bin ich gezwungen, mein gut ren-
tables peditions-, Möbel-
transport u. Fuhrgeſchäft mit
und auch ohne 100 Morgen Acker,
gut. lebend. u. tot. Inventar ſofort
zu verkaufen. Zur Uebernahme
ſind mindeſt. 40000 Mk. erforderl.

Ohr. Scharf. Sömmerda.

erfahrenen Verwalter.
Haberland, Rttgt. ren
dorf b. Zörbig, Kr. Bitterfeld.
S Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen r
Sitas Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Zur Vertretung meines übenden vermieten 5-Zimmerwohnung,

X

Zu vermieten

kleiner Caden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele,
Leipziger Straße 61/62.

Einſpänner-
9 Federrollwagen,

r. Tragkraft, Ladefläche ca.
3201,70 Meter, auf 14 Tage in
ſchonende Hand gegen beſte Ver
Kurrg zu leihen geſucht. Gefl.

ngebote per Poſtkarte erbeten an

Per ſofort od. ſpäter
wird wen Verheiratung des
jetzigen ein fleißiges, ſauberes
Mädchen nicht unter 19 Jahren,
welches ſchon in herrſch. Häuſern

eweſen iſt, geſucht. Stütze vor
anden. Zu melden bei FrauMax Menzel, Merſeburg, Roßmarkt. Schliebe, Charlottenſtr. 1 pt. I.

Mietgeſuche

Suche zum Juli Zlleigige
mi 77Sarhnung er ſtlienbäne beren

zugt. Angebote u. Z. s. 257
an die Exped. d. Ztg.
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